
www.weizerjournal.at
Nr. 185 • Mai 2015

RM 02A034175
Postentgelt bar bezahlt

An einen Haushalt
Verlagspostamt 8160 Weiz

Tel.: 0664/1805833 
Fax: 0316/424799

weizerbezirksjournal@a1.net

Freitag, 8.  Mai 2015
18.00–22.00 Uhr

8 Lokale  9 Bands
Weiz

16. MaiSamstag



2 Mai 2015

Im Dezember setzte sich das
Team Weberhaus  wieder ein-
mal für eine gute Sache ein! 
Dieses Mal produzierte man
einen atemberaubenden Bo-
dy-Painting-Kalender für das
Jahr 2015 von Bettina Fink, in
dem auch Chefin Manuela
Hofer selbst bodygepaintet zu
bewundern ist, und der daher
reißenden Absatz fand. Sage

und schreibe 2.010 Euro
konnten dadurch der Kinder-
krebsstation in Graz über-
reicht werden!!!
Danke an alle, die begeistert
einen Teil dazu beigetragen
haben  -  und ganz bestimmt
war das nicht das letzte Pro-
jekt, für das sich das Team
vom Café Weberhaus einge-
setzt hat…!

Am 14., 15. und 16. Mai, jeweils
mit Beginn um 20 Uhr spielt
die Volksbühne Gleisdorf heu-
er im forumKloster „Alles
Bauerntheater“, eine heitere
Komödie von Erich Koch.
Zum Inhalt: 
Der Bauer sitzt gerne im Gast-
haus, zumal dort eine neue
Kellnerin angestellt wurde.
Der Bauer plant, mit Hilfe ei-
nes Theaterstückes mit der
Kellnerin anbändeln zu kön-
nen. Seine Frau kommt aber
dahinter und holt zum Gegen-
schlag aus. Unterstützt wird sie
dabei von ihrer ledigen
Schwester. Unter Mithilfe ei-
nes Dichters versucht der Bau-
er seine Schwägerin loszuwer-
den. Die Tochter des Hauses ist
ein wenig ausgeflippt und hält
eigentlich nichts von Männern,
bis ihr ein Muttersöhnchen
über den Weg läuft. Die Pfarr-
köchin hat die Sitte und Moral
des Dorfes stets im Auge. Das
dabei einiges ins Auge gehen
kann, muss der Altwarenhänd-
ler schmerzvoll erfahren.

Ihre Lachmuskeln werden
diesmal strapaziert durch fol-
gende Darsteller/innen:  Kurt
Weber, Renate Wolf, Erich Fri-
schenschlager,  Renate Wag-
ner, Alfred Tandl, Petra Fi-
scher, Manfred Drazenovic,
Anna Maria Tandl.
Dieses Theatererlebnis sollten
Sie nicht  versäumen.
Kartenvorverkauf: Infobüro
Rathaus Gleisdorf; Mitglieder
der Volksbühne Gleisdorf.
Kartenhotlinie: 0800-312512
Infohotlinie: 0664-2218100   
Und wir verlosen 3x2 Karten.
Die ersten 3 SMS mit dem KW
„Volksbühne“ (Name und Te-
lefonnummer nicht verges-
sen!!!), die am Donnerstag, den
7.5., zwischen 15.00 und 15.15
Uhr unter 0664/ 1805833 ein-
treffen, gewinnen je zwei Kar-
ten. Die Gewinner werden per
SMS verständigt, die Karten
sind zur Abholung auf die Na-
men der Gewinner an der Kas-
se hinterlegt. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen.

Mag. Herbert Kampl    

„Alles Bauerntheater“ –
Volksbühne Gleisdorf am
14., 15. & 16.5., forumKloster
Wir verlosen 3 x 2 Karten!

Zu einem literarisch-musikali-
schen Abend der etwas ande-
ren Art lud das Kulturforum
der Gemeinde Ratten unter
Bgm. Thomas Heim am Sams-
tag, 25.04., in den Gasthof Al-
bert in Ratten.
Josef Heim als Autor mit Rat-
tener Wurzeln interpretierte
gemeinsam mit Gastleser Han-
nes Graf einen Querschnitt sei-
ner Werke „HEIM.suchung“,
„HEIM.reim“ & „HEIM.gar-
ten“ mit heiter-satirischen Ge-

schichten, die das Leben
schrieb, musikalisch wunderbar
umrahmt vom Männerchor
Krieglach und seiner „Haus-,
Hof- und Wiesn-Musi“.

Buchpräsentation von Josef Heim

Eine klassische Entspannungs-
behandlung (Dauer 1Stunde)

Natürlich haben wir auch viele andere 
Geschenksideen für Sie parat! 

Ob Gutscheine, Pflege, usw. 
Wir beraten Sie gerne! Ihr Team Katharina

8200 Gleisdorf • Bürgergasse 1 • ✆ 03112/5204
Di. bis Fr. 8.00 bis 18.00 • Sa. 8.00 bis 13.00
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statt € 55  jetzt nur €49
Angebot gültig bis 30. Mai

Angebot
Muttertags

Höchst erfolgreiche Spenden-
aktion im Café Weberhaus
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24 verschiedene 
Einbau Herde 

Lagernd

35 verschiedene 
Einbau Geschirrspüler

Lagernd

27 verschiedene 
Einbau Kühlschränke

Lagernd

23 verschiedene 
Dunstabzugs hauben

Lagernd

 Ceranfeld
 Heißluft
 Ober- Unterhitze

 Backblechauszug
 Multi 8 
Heißluftbackofen 
mit 13 Funktionen

 Bräterzone

 13 Maßgedecke
 Bestecklade
 Power-Clean
 Breite: 60 cm

 3 Leistungsstufen
 separate Intensivstufe
 auf Umluftbetrieb umrüstbar
 460 m³/h max. Gebläseleistung Abluft

 EEK: A+
 5 Programme
 Breite: 60 cm

Ihr Einbaugerätespezialist in der Oststeiermark

Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Aktionspreise gültig bis 16.5.2015

Einbauherdset
AKT 470/IX Herd + 
AKT 109 Kochfeld

Einbau-
Geschirrspüler
ADG 5820 IX

 EEK: A+
 Nutzinhalt: 130 Liter, Höhe: 87 cm  3 Leistungsstufen

Integrierbarer 
Einbau-
Kühlschrank
ARG 451

Dunstabzugs-
haube AKR 400 ED 899,-

Setpreis

Alle Geräte in 
Edelstahl

Einbauherd mit 
Pyrolyse + Kochfeld
ELCPE 7263 + ECV 6640

oder oder oder oder

Einbau-
Geschirrspüler
GSIK 8254

Integrierbare 
Einbaukühl-
Gefrierkombination
KGIE 1182 A+

Flachschirm-
haube
DNHV 
5460

350,-
Aufpreis

300,-
Aufpreis

300,-
Aufpreis

100,-
Aufpreis Inhalt Kühl: 195 Liter

 Inhalt Gefrier: 
80 Liter

 Höhe: 177 cm

Unter dem Motto „Weiz – hier
kauf ich ein!“ wird heuer die
lange Frühlings-Einkaufsnacht
am Muttertags Wochenende in
der Weizer Innenstadt am Frei-
tag dem 8. Mai von 18.00 –
21.00 Uhr veranstaltet.
Alle teilnehmenden Innen-
stadtbetriebe haben in schon
gewohnter Manier bis 21.00
Uhr geöffnet und bieten Ihren

KundInnen besondere Aktio-
nen an. Bewirtung mit leckeren
Snacks und Prosecco, ein bun-
ter Flohmarkt, tolle Prozent-
Aktionen sowie Top Beratung
– an diesem Abend bleiben
keine Wünsche für die KundIn-
nen offen.
KLEINE EXTRAS:
WEIZCARD: Gemeinsam mit
der Einkaufsstadt Weiz wird

die lange Einkaufsnacht
heuer mit dem „Extra
Bonus Tag“ kombiniert
und 5 GewinnerInnen er-
mittelt, die € 50,- auf die
WEIZCARD gebucht
bekommen.
I T A L I E N I S C H E R
MARKT: Am 8. und am
9. Mai wird ein großer
italienischer Markt am
Südtirolerplatz zu Gast
sein. Italienische Produk-
te aus verschiedenen Re-
gionen werden zum Kauf
und zur Verkostung an-
geboten.
NEU: Schätzspiel, Han-
dels-Schnitzeljagd und
Rahmenprogramm.

Lange Einkaufsnacht in
Weiz, am Freitag, dem 8. Mai

KK
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Am Freitag, den 8. Mai, laden die
Gleisdorfer Geschäfte und der
TIP Tourismusverband wieder
zur Einkaufsnacht. Zwischen
18.00 und 22.00 Uhr gibt es nicht
nur tolle Angebote, sondern
auch ein buntes Rahmenpro-
gramm. Models in Gleisdorf-
Tracht verteilen kleine Aufmerk-
samkeiten an die Besucherinnen
und Besucher. Ein italienisches
Duo sorgt mit Musik und Ge-
sang für mediterranes Einkaufs-
flair auf den Plätzen und Stra-
ßen. Rund um den Hauptplatz
kann man in lockerer Atmosphä-
re eine Shoppingpause machen
und der Gipsy-Band zuhören.
Oder man sieht sich gegenüber
vom Café Columbia die neues-
ten Skoda-Modelle vom Auto-
haus Gleisdorf an.
Der Weltladen Gleisdorf zieht
mit einer mobilen Modenschau
durch das Stadtgebiet.
Alte Handwerkskunst und italie-
nisches Einkaufsflair
In Zusammenarbeit mit dem
Kulturpakt Gleisdorf kann man
alte Handwerkskunst hautnah
erleben: Ein Schafscherer sorgt

stündlich dafür, dass drei Show-
schafe ihr Wolle verlieren und
die Damen des Vereins Wollge-
nuss zeigen, wie die Wolle verar-
beitet wird. Österreichs letzter
Seiler ist in der unteren Bürger-
gasse ebenso dabei wie Restau-
rateure, Bildhauer, Korbflechter
und Besenbinder beim GEZ. In
der Weizer Straße zeigt ein Mes-
serschleifer sein Können und
am Hauptplatz präsentiert sich
Birgit Lagler mit ihren Leder-
waren. Die Abakus-Apfelmän-
ner ziehen durch die Stadt, am
Hauptplatz gibt es die „Men-

schenbilder“ zu bewundern und
vor dem Laurenzi-Bräu kann
man bei Bier und Spanferkel
hohe Brau- und Grillkunst ge-
nießen. Der einzigartige Gleis-
dorf-Regenschirm wird bei der
Einkaufsnacht erstmals präsen-
tiert und kann bei Intersport
Pilz erworben werden. Es ist ein
besonderer Regenschirm, bei
dem die Sonne scheint, auch
wenn es regnet. Mit etwas
Glück gewinnt man beim Kauf
des Regenschirmes einen von
zwei Jufa-Urlaubsgutscheinen.
Im Umkreis von vier Kilome-
tern kann man sich übrigens
während der Einkaufsnacht mit
dem City-Taxi gratis zu einem
Ziel seiner oder ihrer Wahl brin-
gen lassen - ein Anruf unter
(03112) 5335 genügt.

Einkaufen, genießen, Leute treffen
Stimmungsvoll shoppen bei der
Einkaufsnacht Gleisdorf am 8. Mai
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In der ELIN Motoren Arena in
Weiz-Krottendorf überreichte
LAbg. Bernhard Ederer in sei-
ner Eigenschaft als WIKI-Ob-
mann im Beisein von Dr. Wolf-
gang Bartosch, dem Präsiden-
ten des steirischen Fußballver-
bandes, eine Garnitur Dressen
an die SVK Wildcats Weiz. Im
anschließenden ersten Heim-
spiel der Saison unterzogen die
Wildcats die neuen Dressen ih-
res neuen Hauptsponsors auch
gleich einer angemessenen
Feuertaufe und fegten ihre
Gegnerinnen mit 8:0 (3:0) mit

technisch bravourösem Spiel,
wie auch Präs. Bartosch über-
rascht und begeistert feststell-
te, vom Platz. Damit wurde
auch der dritte Tabellenrang
in der steirischen Landesliga
verteidigt. Fasziniert war Präs.
Bartosch auch von der tollen
Stimmung, für die über 150
Fans sorgten, was auch einen
neuen Zuseherrekord bei Da-
menspielen in der ELIN Moto-
ren Arena Krottendorf bedeu-
tete. Ein toller Saisonauftakt
auch für den heurigen Jahres-
schwerpunkt „Frauenfußball“!

In einem kurzen Interview er-
läuterte Präs. Bartosch die
Wichtigkeit des Breitensportes
auch im Frauenfußball, um die
Spitze (Nationalteam) zu stär-
ken.
WIKI-Obmann LAbg. Bern-
hard Ederer betonte das Enga-
gement von WIKI für sinnvolle

Freizeitbeschäftigung,
wobei Sport naturge-
mäß einen Schwer-
punkt darstelle. Weiz
habe eine der stärksten
D a m e n n a c h w u c h s -
mannschaften, die Wild-
cats zählen  zwischen 16
und 26 Lenze, und da-
her unterstütze WIKI
die Weizer Wildcats mit
großer Freude. 

Mag. Herbert Kampl

LAbg. Bernhard Ederer überreichte WIKI-
Dressen an Weizer Wildcats

Anlässlich des Muttertags am
kommenden Sonntag habe ich mir
die Frage gestellt: Wieviel Erzie-
hung sollte von Mutterseite den
Kindern mitgegeben werden? 
Unmittelbar mit dieser Frage tut
sich bei mir eine Neue auf:  Die
Sinnhaftigkeit von Ganztagsschu-
len? Wie sehr sollten die Rahmen-
bedingungen der heutigen Gesell-
schaft angepasst werden? Halten
Sie mich für konservativ, aber ich
glaube, dass es ein großer Fehler
wäre, die Verantwortung der El-
tern auf die Schule abzuschieben.
Der Staat mischt sich in die Erzie-
hung ein und der erzieherische
und bildende Einfluss der Eltern
auf das Kind nimmt ab. Zusätzlich
haben die Kinder weniger Zeit für
Familie, Musikschule oder Sport-
vereine. Die gesamten Freizeitak-
tivitäten werden schlechter mit der
Schule kombinierbar, bzw. es ver-
schieben sich solche Aktivitäten
noch weiter in den Abend hinein.
Als großen Nachteil sehe ich die
Förderung von Unselbständigkeit
durch ganztägige Lehrerabhängig-
keit bzw. Betreuungspersonal.
Dies bedeutet für die Zukunft,
dass Kinder darauf trainiert wer-
den ständig abhängig zu sein und
keine eigenen Lösungswege zu fin-
den. Ob gewollt oder nicht, die El-
tern verabschieden sich immer
mehr von der Erziehungstätigkeit
bzw. der Erziehungsverantwor-
tung. Wenn ich an meine Schulzeit
und an mein Lernsystem zurück-
denke, diese Art zu lernen wäre
niemals in der Schule möglich. Im
Sommer habe ich gerne in der Lie-
gematte im Garten gelernt, dieses
relaxte Umfeld ist in der Schule
nicht kreierbar. Schließlich sagt
man ja: Zuhause ist es immer am
Schönsten! Das gilt auch für die
Erziehung!

Dominik Kutschera
Bezirksobmann der JVP Weiz 

Tel. 0664/4762130  
mail@dominik-kutschera.at
www.dominik-kutschera.at 

www.jvp-bezirkweiz.at

Erzieher namens Schule
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Mittagsbuff et Mo.-Fr., 11.30-14 Uhr p.P. € 7,30 – Kinder bis 10 € 5,20
Sa., So. & Feiertag Spezialbuff et p.P. € 10,70 – Kinder bis 10 € 6,50

Am Muttertag erhält jede Mutter ein stilvolles Geschenk
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Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Gartenbaumschule
Hans Höfler
Puch bei Weiz
Fax :
03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler
@aon.at

Heidi 
Schatzmayr
Energetike-
rin
Bachblüten -
beraterin

Telefon:
03177/2211

Man redet immer nur von an-
steckenden Krankheiten und
damit wird Angst und Panik
verbreitet. Es ist allgemein be-
kannt, dass Angst immer ein
schlechter Ratgeber ist und
man dadurch manipulierbar
wird. Angst kann durch Ver-
trauen gelöst werden, nämlich
Gottvertrauen. Wenn man das
hat, braucht man nichts zu
fürchten.

So  wäre es auch viel besser
über ansteckende Gesundheit
zu reden. Wenn wir jemanden,
der niest, ein fröhliches „Ge-
sundheit“ zurufen oder Ande-
re mit unserem Lachen anste-
cken, so haben wir schon eini-
ges getan. Es ist ja schon wis-
senschaftlich erwiesen, dass
Lachen für unseren gesamten
Organismus heilend und auf-
bauend wirkt.
Und jedes Wort hat seine eige-
ne Schwingung und Wirkung.
So ist es viel besser sich über
Gesundheit zu unterhalten, als
sich gegenseitig Krankheiten
und Leiden vorzujammern. 

Animiere Freunde oder Nach-
barn zum Mitwandern oder
Joggen. Ist es doch erwiesen,
dass Bewegung ein Hauptbe-
standteil von Gesundheit ist.
Es gibt so viele Methoden zur
Gesundheitsförderung, die
nichts kosten und nur einer
kleinen Entscheidung bedür-
fen. Die Stiegen statt dem Lift.
Zu Fuß oder zu Rad statt mit
dem Auto in den Ort.

Es gibt auch den HEALING
CODE, mit dem schon jahr-
zehntelange Leiden aufgelöst
wurden.
Darüber möchten wir Ihnen in
einem Vortrag, am 22. Mai um
19 Uhr im Begegnungscenter
Puch (gegenüber der Kirche)
erzählen.
Unkostenbeitrag: 4.-€

Auf Ihr Kommen freut sich
Ihre Heidi Schatzmayr

Die ansteckende
Gesundheit

heidi@schatzmayr.com

Liebe Journal- Leser, jetzt
sind wir mit Vollgas mit-
ten drin in der neuen Gar-
tensaison. Das Pflanzen
der Balkonblumen legt
jetzt den Grundstein für
die Balkon - Blütenorgien
im Sommer.
Leider gibt es nicht nur
Gartenfreunde, sondern
auch Schädlinge und
Krankheiten, die uns zu
schaffen machen. Da in
meiner Spalte  hier nur
beschränkter Raum ist,
möchte ich allgemein auf
mein neues Gartenbuch
„Die Gartenschatzkiste“
hinweisen. Dieses hat we-
gen der großen Nachfra-
ge, heuer schon die 2. Auf-
lage erfahren.
Auf Seite 260 weise ich
auf  die Anwendung von
Chemie im Garten hin.
Dort gibt es grundlegende
Hinweise, wie Sie MIT der
Natur und nicht GEGEN
die Natur arbeiten sollen.
Charles Darwin hat ein-
mal formuliert: Alles was
gegen die Natur ist, hat
auf Dauer keinen Be-
stand.
Es ist leider in vielen Fäl-
len ein Wunschdenken,
dass natürliche Gifte we-
niger gefährlich seien als
die chemischen. Mit dieser
Klarstellung möchte ich
dringend raten, mit Che-
mikalien jeder Art immer
bedachtsam umzugehen
und sich mit dem diesbe-
züglichen Buchbeitrag in-
tensiv zu befassen.
So wünsche ich Ihnen ei-
nen freudvollen Blüten-
sommer!

Ihr Gartendoktor
ÖkR.Hans Höfler

Chemie
im Garten

Sonja Stoppacher

Energetik
Schamanische Arbeit

Seminare
DELTA-Scan-Bioresonanz

Für viele Menschen existiert
auf Grund der Erziehung und
des allgemeinen Weltbildes nur
die körperliche Ebene. Wenn
diese Probleme macht, dann
wird mit den Mitteln des Arz-
neischrankes oder mit Hilfe ei-
nes Arztes dieses Problem
meist sehr gut gelöst. 
Doch wenn das gleiche Pro-
blem immer wieder und wieder
kommt, sollte man sich mit der
Thematik auseinandersetzen,
und versuchen, die Botschaft zu
ergründen, die hinter einer
Krankheit oder einem Unwohl-
sein steht.
Das ist für den/die Betroffenen
nicht leicht, da wir bei den eige-
nen Themen  meist betriebs-
blind sind.  Da kommt dann
der/die Energetiker/in  ins
Spiel und findet meist das aus-
lösende Thema, welches dann
mit energetischen Methoden
im feinstofflichen Feld des
Menschen aufgelöst wird. Ist
diese Arbeit erfolgreich,  wird
auch jede gleichzeitig erfolgte
Behandlung endlich von dauer-
haftem Erfolg gekrönt sein. Die
energetische Hilfestellung er-
folgt im feinstofflichen Feld des
Menschen und ist bei allen Pro-
blemen, ob geistig, körperlich
oder seelisch, ein wichtiges
Puzzlesteinchen im Heilungs-
prozess des Menschen.
                                     IhreSonja

Termine: 
im Veranstaltungskalender und auf:

www.energieoase.or.at

Was bewirkt energetische
Hilfestellung

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com

www.plotzhirsch.at

Tipps vom „Steak House
Plotzhirsch“ Teil 1:

Wer ein ordentliches Rindersteak es-
sen will, kann entweder in ein gutes
Steakhouse gehen, oder muss einiges
lernen. Das einfachste und älteste aller
Rezepte - wie kann es nur so schwer
sein? Wir wollen diesmal versuchen,
das Mysterium des Steak-Bratens zu
entzaubern und die Geheimnisse des
Grillens zu lüften.
Was macht ein richtig gebratenes
Gourmet-Steak aus?
Saftig: Der Steaksaft muss beim Bra-
ten im Steak bleiben.
Zart: Die Fasern sollten leicht zu kau-
en sein.
Der richtige Gargrad: von rare bis me-
dium gebraten zubereitet.
„Schmelz“: v.a. bei marmoriertem
Fleisch, und wenn der Steaksaft sich
nach dem Braten wieder optimal ver-
teilt hat.

Das richtige Steak kaufen
Qualitätsmäßig muss Rind zum Kurz-
braten mindestens vom Metzger oder
von der Theke sein, bitte kein Fertig-
pack oder gar Tiefkühlware kaufen
(beide sind zwar deutlich schlechter,
aber nicht immer billiger). Das Stück
sollte mindestens 2,5 bis 4 Zentimeter
dick geschnitten werden. 
Gourmets und Steakliebhaber sind
sich einig, dass Rindfleisch am besten
schmeckt, wenn es etwa vier Wochen
abgehangen ist. Nur dann wird es rich-
tig zart. Leider bekommt man das in
keinem Supermarkt (zwei Wochen)
und den allerwenigsten Metzgereien
(höchstens drei Wochen Abhangzeit)!

Vorbereitung
Das Steak eine Stunde vor dem An-
braten aus dem Kühlschrank nehmen,
damit es Zimmertemperatur erreicht,
abwaschen und Steak braten, mit Kü-
chenkrepp abtupfen.
Den Backofen vorheizen.
Als Bratfett nur Fette verwenden, die
hocherhitzbar sind, z.B. Erdnussöl,
Butterschmalz... würzen kann man am
besten mit... aber davon mehr in der
nächsten Ausgabe...
Auf ein Kommen freut sich,

Ihr Stefan Pavek 
und das Plotzhirsch-Team 

von Stefan Pavek



8160 Weiz • Dr. Karl-Renner-Gasse 7 • Tel: 03172/38 900 • www.bioresonanz-harmoni.at

MONIHAR
Bioresonanz

Monika Weissenberger € 40,-
GUTSCHEIN

Harmoni - Ihre Bioresonanz in Weiz

Gutschein gültig als Ermäßigung für eine Erstsitzung (klassische Bioresonanz Analyse) bei Anmeldung bis 30. 6. 2015. Pro Person nur ein Gutschein einlösbar.  Keine Barablöse möglich.

Die Testung und Harmonisierung wird als ange-
nehm empfunden, ist völlig schmerzfrei, ohne Me-
dikamente und Nebenwirkungen. Diese rein ener-

getische und sanfte Hilfestellung zur Erreichung einer 
körperlichen und energetischen Ausgewogenheit dauert 
gewöhnlich 50 - 60 Minuten.  In den meisten Fällen wird 
ein individueller Plan erstellt und über eventuelle beglei-
tende Maßnahmen gesprochen. 

Young Living - 
Öle für jeden Tag

Ätherische Öle sind ein einzigartiges Geschenk der 
Natur – aufbauend, schützend, beruhigend und re-
generierend. Oftmals werden sie auch die „Lebens-

energie der Natur“ genannt, sie sind das Herz und die 
Seele der Pfl anzen. Ätherische Öle sind aromatische Flüs-
sigkeiten, die aus Sträuchern, Blumen, Bäumen, Wurzeln, 
Stauden und Samen gewonnen werden. Sie bestimmen 
nicht nur das Aroma einer Pfl anze, sondern sind auch 
eine wichtige Grundlage für das Wachstum, das Leben, 
die Weiterentwicklung und die Umweltanpassung der 
Pfl anzen. Darüber hinaus unterstützen die ätherischen 
Öle die Pfl anzen bei der Abwehr von Insekten, schützen 
sie gegen Umwelteinfl üsse und Krankheiten. 
Von Parfüms über Aromatherapieanwendungen bis hin 
zum Kochen und zu medizinischen Zwecken – ätherische 
Öle sind bereits seit 6500 Jahren ein wichtiger Bestandteil 
des täglichen Lebens. 

Die ätherischen Öle von Young Living sind 100 % rein – 
dank der Verwendung hochwertiger Qualitätspfl anzen 
und einer überaus sorgfältigen Verarbeitung. Young Li-
ving-Öle sind vollkommen unverfälscht und frei von Che-
mikalien, Pestiziden und Schwermetallen. Das Angebot 
umfasst ein Sortiment aus mehr als 140 einzelnen äthe-
rischen Ölen und einzigartigen Ölmischungen.  

Wir informieren Sie gerne!

Wo wird Bioresonanz zur 
Herstellung von Energie-
ausgewogenheit eingesetzt?
• Allergien 
• Migräne 
• Hautprobleme 
• Neurodermitis 
• Verdauungsprobleme 
• Schmerzzustände
• Rheuma
• Borreliose 
• Pilzbelastungen 
• Energielosigkeit
• Raucherentwöhnung

• Erschöpfungszustände 
• Gewichtsreduktion
• Beschwerden 
   des Bewegungsapparates
• Steigerung der Abwehrkräfte 
• Narbenstörfelder 
• Zahnprobleme 
• Amalgamausleitung 
• Belastungen durch 
   Erdstrahlen, Elektrosmog   
   und Wasseradern 
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Gottfried Maier
Behördlich befugter
Radiästhet. Mit-
glied des  Verban-
des für Radiästhesie
und Geobiologie

Göttelsberg
304,Weiz
Tel: 0664/6539675

Bereits zum 2. Mal ladet das
Kulturreferat der Gemeinde
Thannhausen zu einem großen
Festival der Harmonika in das
Gemeindezentrum Thannhau-
sen ein. Der unter Harmonika-
spielern bestens bekannte Har-
monika-Virtuose Loui Herinx,
ein holländischer „Steirer“ hat
wieder ein Top-Programm mit
den besten und bekanntesten
Musikern der Harmonika- und
Oberkrainer-Szene zusammen-
gestellt. 
Aus Slowenien wirken mit:
Andrej Toplisek, von den
„Runden Oberkrainern“, und 
Damir Tkavc, von den „Alpen
Oberkrainern“.
Weiters sind dabei:
Thomas Hammerl, Chef und
Multiinstrumentalist der steiri-
schen Gruppe „Oberkrainer
Power“,
aus Tirol Gottfried Alber vom
„Riedberg Quintett“ 
und nicht zuletzt
Loui Herinx selbst.
Nach einer Harmonika-Solis-
ten Runde kommen im zweiten
Teil des Konzertes alle Ober-
krainer Fans beim Oberkrainer
Special voll auf ihre Rechnung. 
Die Moderation wird in be-
währter Weise von Heinz Ha-
be, einem Kenner und Freund
dieser Musik, übernommen. 
Saaleinlass: 18:30 Uhr
Beginn: 19:30 Uhr
Vor dem Konzertbeginn be-
steht ab 17 Uhr die Möglich-
keit, im Voyer die Harmonika-
ausstellung des Weizer Musik-
haus Dexer und  Midi Präsen-
tationen der Firma Limex zu
besuchen. 

Festival der
Harmonika
am 13.5. in
Thannhausen

Bei Wasserstrahlungen gibt es wie
überall in der Natur zwei Polaritä-
ten. Ca. 80 % der Wasserstrahlun-
gen sind linksdrehend und 20 %
sind rechtsdrehend. Wasser dreht
sich nach der Polarisationsebene
des Lichtes rechts oder links.
„Rechtsdrehendes Wasser“ wirkt
bei kurzer Einwirkdauer anregend
auf die Thymusdrüse und eupho-
risierend. Bei länger dauernder
Einwirkung wirkt rechtsdrehendes
Wasser pathogen (krankheitserre-
gend). „Linksdrehendes Wasser“
wirkt hingegen schon bei kurzer
Einwirkzeit kranheitserregend.
Bei Kirchen älterer Herkunft
wurde beim Bauen darauf geach-
tet, dass sich unter dem Altarbe-
reich sowie unter der Kanzel
rechtsdrehendes Wasser befindet.
Das wirkt auf den Prediger anre-
gend und fördert die Beredsam-
keit. Meist sind diese Stellen im
Boden mit einem Setzstein, und an
der Decke mit einem Anker ge-
kennzeichnet.
Im Mittelalter wurden sogar Lust-
schlösser bewusst auf rechtsdre-
henden Wasserstrahlungen gebaut.
Dabei waren die Bauherren klug
genug, nur die Fest- und Ver-
sammlungsräume auf diese Stel-
len zu bauen. Die Schlafräume
wurden weit abgelegen von den
Wohnräumen geplant. Denn
rechtsdrehende Wasser wirken auf
Dauer ebenfalls pathogen. Bei
starken Strahlungen oberhalb von
Wasserkreuzungen und ähnlichen
Erdstrahlphänomenen ist man
heute in der Lage, nachzuweisen,
dass in menschlichen Keimdrüsen
eine erhöhte Hormonbildung zu
beobachten ist. Bei Frauen kann
man im Blutbild eine Erhöhung
des Östrogenspiegels feststellen,
bei Männern eine vermehrte Ab-
sonderung von Androgenen. Die
Wirkung von Wasser und seine
„Drehart“ - je nach Polarität - hat
also auf den Menschen, so wie
Erdstrahlung, eine ganz besondere
Auswirkung und sollte nicht un-
terschätzt werden.

Linksdrehendes und
rechtsdrehendes Wasser

Dr. Michaela
Pinkas
FA für Kinder -
heilkunde
Göttelsbergweg 5c
8160 Weiz
Telefon: 03172/3645

Achtung – die Masern
sind im Anmarsch!

Die Masern sind eine durch das
Masernvirus hervorgerufene, hoch
ansteckende Infektionskrankheit.
Das ausschließlich im Menschen
vorkommende Masernvirus kommt
weltweit vor, jährlich erkranken ge-
schätzt 30 bis 40 Millionen Men-
schen, laut der europäischen Seu-
chenbehörde geht man von drei To-
desfällen pro 1000 Erkrankten aus.
Die Übertragung des Masernvirus
erfolgt durch direkten Kontakt oder
durch Tröpfcheninfektion. Nach der
Inkubationszeit von 10-14 Tagen
kommt es zu einer Entzündung der
Schleimhäute des oberen Atem-
traktes (Katarrh mit Schnupfen),
trockener Bronchitis und Binde-
hautentzündung („verrotzt, ver-
heult, verschwollen“). Dazu kom-
men Fieber bis zu 41 Grad, Übel-
keit, Halsschmerzen und Kopf-
schmerzen. Am 12. bis 13. Tag er-
scheint eine typische Schleimhau-
trötung am weichen Gaumen sowie
ein großfleckiger Ausschlag – typi-
scherweise hinter den Ohren begin-
nender sich innerhalb von 24 Stun-
den über den ganzen Körper aus-
breitet. Bei 20-30% der Fälle treten
Komplikationen auf – am häufig-
sten Durchfall, Mittelohrenentzün-
dungen, Lungenentzündungen.
Lungenentzündungen sind die am
häufigsten zum Tode führenden
Komplikationen. Die Entzündung
des Gehirns und  seiner Häute ist
selten, verläuft jedoch in 20% der
Fälle tödlich. Zu einer gefürchteten
Spätkomplikation nach Masernin-
fektion gehört die „Subkutane skle-
rosierende Panenzephalitis“, die ei-
ne generalisierte Entzündung des
Gehirns mit schwersten Schäden
nach sich zieht und in mehr als 95%
der Fälle tödlich endet. Die Erkran-
kung tritt Monate bis zehn Jahre
nach einer Maserninfektion auf.
Eine antivirale Therapie, die gegen
das Masernvirus gerichtet ist, exi-
stiert nicht. Der einzige vorbeugen-
de Schutz ist eine Masern Impfung,
die mit einem Kombinationsimpf-
stoff (Masern-Röteln-Mumps- Imp-
fung) als zweimalige Gabe durchge-
führt wird.
Über die M-M-R Impfung werde
ich auf Grund des „Platzmangels“
in der übernächsten Ausgabe be-
richten.

Herzlichst Michaela Pinkas

Monika
Kerschbaumer
Mentaltraining

Seminare

www.balancewelt.at

Nähere Infos/ Anmeldung:
Monika Kerschbaumer

Mentaltraining nach Tepperwein
Spiegelgesetzmethode von Christa

Kössner®
Tel: 0664/ 8625677

www.balancewelt.at

Wie alles rund um uns aus kleinen
Teilchen besteht und oft erst in sei-
ner Zusammenwirkung ein harmo-
nisches Ganzes ergibt, so besteht
auch ein glückliches und erfülltes
Leben aus einzelnen Bausteinen,
die immer wieder mit Sorgfalt aus-
gewählt werden.

Was sind für Sie 
wichtige Bausteine

für ein erfülltes Leben?

Beziehungen?  Familie?  Weiterbil-
dung? Traumberuf? Ein ruhiges
Leben? Soziales Engagement?
Eine berufliche Tätigkeit, die re-
gelmäßig das nötige Geld bringt,
um die tolle Wohnung, das Haus
im Grünen, Reisen oder ein gelieb-
tes Hobby zu finanzieren? 
Welche Bausteine auch immer für
Ihre Vorstellung von einem erfüll-
ten Leben wichtig sind, es sind dies
Zutaten, die Sie immer wieder an
Ihre Wünsche anpassen, ergänzen,
optimieren oder auch loslassen
können - und manchmal auch los-
lassen müssen, wenn äußere Um-
stände dies verlangen!
Schon für so manchen war der Be-
such eines Seminars ein wesentli-
cher Schritt auf  einem neuen Weg
zu einem erfüllenden Leben – vor
allem wenn (scheinbar) unüber-
windliche Hindernisse dazwischen
zu stehen scheinen.
Ich freue mich auf Sie!

Alles Liebe
Monika Kerschbaumer

Mai/Juni 2015
„Die Welt ist (m)ein Spiegel”

4 -Stunden Workshop
20. Mai 16–20 Uhr

Ort: 8063  Präbachweg 222

„Klänge für die Seele - 
Gedanken fürs Glück“

Mentaler Workshop/Klangschalen
30. Mai 9-17Uhr 

8063 Gemeindesaal (Höf-Präbach)

„Ruf des Pferdes - Pferde als 
Spiegel, Botschafter…“

Workshop
27.  Juni 9-18Uhr

Ort: 8181 Mitterdorf /Raab 

Bausteine für ein erfülltes Leben!
KK
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Nach dem Frühlingsbeginn und
pünktlich zu den ersten warmen
Sonnentagen wollten wir wie-
der einmal wissen, welche
„News“ es aus den Friseur- und
Schönheitspflegesalons von
Maria & Maria zu berichten
gibt. Wir haben nachgefragt und
wieder vieles für Sie in Erfah-
rung gebracht.

Großer Erfolg durch großartige
MitarbeiterInnen: Aufgrund des
tollen Kundenzuspruches wer-
den im Frühjahr bzw. im Som-
mer 2015 wieder 8 neue Lehrlin-
ge einen begehrten Ausbildungs-
platz bei Maria & Maria erhal-
ten. Bei Maria & Maria wird
eben nicht nur von Lehrlingsaus-
bildung und Arbeitsplatz-Schaf-
fung sowie Arbeitsplatz-Erhal-
tung geredet. Maria & Maria
setzt das auch seit vielen Jahren
konsequent um und gibt der Ju-
gend eine Chance und setzt so-
mit nachhaltig auf die Jugend!
Maria & Maria bietet eben die
besondere und außergewöhnli-
che Maria & Maria - Ausbildung
und die „Jugend“ fühlt sich su-

per-wohl! Willkommen im
Team! Darüber hinaus suchen
wir derzeit gerade wieder einige
Top-Stylisten und Spitzen-Kos-
metikerinnen, die perfekt ins
Maria & Maria – Team passen
sollten (fachlich einwandfrei,
sehr gutes Auftreten und absolu-
te Kundenorientierung, ein ge-
sundes Maß an Ehrgeiz verbun-
den mit der Fähigkeit, sich im
Team zu integrieren). In Zeiten
wie diesen wurden/werden uns
momentan einige Salons zur
Übernahme bzw. Weiterführung
angeboten...!

Von den Kosmetik-KundInnen
von Maria & Maria hört man
wahre Wunderdinge über die
Kosmetik-Behandlungen bei
Maria & Maria in Kombination
mit den einzigartigen Pflegepro-
dukten und Methoden von
Guerlain. In den Maria & Maria
– Salons wird grundsätzlich ja
schon seit Jahrzehnten mit den
Spitzenprodukten der Firma
Guerlain gearbeitet. Die Firma
Guerlain verwendet nur äußerst
seltene, erlesene Rohstoffe aus

der Natur und entwickelt aus ih-
nen in jahrelanger Forschung
einfach bahnbrechende Essen-
zen und Wirkstoffe. Wer einmal
die einzigartigen Guerlain-Pro-
dukte bei Maria & Maria genos-
sen hat, gibt sich mit keinen an-
deren mehr zufrieden. Die Spit-
zerkosmetikerinnen von Maria
& Maria haben zusätzlich spe-
zielle und einzigartige Behand-
lungen bei der Firma Guerlain
erlernt und perfektioniert. Diese
Behandlungen gibt es in der gan-
zen Steiermark nur bei Maria &
Maria und sonst nirgendwo!
Und diese neuen Behandlungs-
methoden garantieren für alle
Kundinnen sofort fühl- und
merkbare und lange andauernde
Pflegeergebnisse.

Maria & Maria und WELLA bil-
den ab sofort ein noch stärkeres
Team! Ab Mai 2015 werden in
den Friseursalons von Maria &
Maria nur noch WELLA – Far-
ben (KOLESTON, COLOR
TOUCH, ILLUMINA) zum
Einsatz kommen. Die ohnehin
schon seit vielen Jahren beste-

hende Partnerschaft mit WEL-
LA wird  somit künftig noch in-
tensiver gelebt. Wir wollen mit
diesem Schritt sowohl unser
Dienstleistungs- als auch unser
Produktangebot noch gezielter
auf unsere Kundenwünsche und
Kundenbedürfnisse ausrichten.
Natürlich können wir damit un-
seren KundInnen auch wieder
unschlagbare Möglichkeiten und
Einkaufskonditionen bieten. Wir
wollen und werden damit unsere
KundInnen wieder einmal ver-
blüffen und zeigen, dass das
Preis-Leistungs-Verhältnis bei
Maria & Maria generell auch
den Großhandel schlägt!

Auch wenn die Konjunktur
„schwächelt“, die Politik „ver-
spricht und blendet“ und die Be-
völkerung dadurch verständli-
cherweise  verunsichert ist: Wir
von Maria & Maria sind perma-
nent auf der Suche nach den bes-
ten Lösungen für unsere Kun-
dinnen und Kunden und wir wol-
len und werden auch künftig das
beste Preis-Leistungs-Verhältnis
der Branche bieten!

Maria & Maria - …da tut sich 
was, da ist immer was los!

*ab 11.05.2015 erhältlich

*
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Anlässlich des Welttages des
Buches, der heuer am 23. April
zum 20. Mal stattfand, fanden
in den Buchhandlungen Plautz
in Weiz und Gleisdorf Lesun-
gen hochkarätiger Autoren
statt.
Exakt am 23. April konnte
Claus Schwarz in der Buch-
handlung Plautz in Gleisdorf
den Erfolgsautor Thomas Saut-
ner begrüßen, der aus seinem
Roman „Die Älteste“ las. Das
Buch beruht auf wahren Tatsa-
chen und befasst sich mit dem
einstmals fahrenden Volk der
Jenischen und ihrem Wissen.
Ungezwungen erzählt Thomas
Sautner nicht nur die Ge-
schichte seiner jungen Protago-

nistin, sondern charakterisiert
auch mit sparsamen Mitteln
die Älteste und vermittelt uns
eine ungezwungene Skizze ih-
res Lebens. In der NS-Zeit wur-
den die Jenischen unter dem
Begriff Zigeuner gemeinsam
mit den Sinti und Roma, von
denen sie sich jedoch deutlich
distanzieren und sowohl eth-
nisch als auch in der Sprache
unterscheiden, verfolgt. Mit ei-
nem beiläufigen Nebensatz, in
dem er die KZ-Tätowierung
der Ältesten
erwähnt – al-
len KZ-Häft-
lingen wurde
ihre Häftlings-
nummer in

den Unterarm tätowiert –, be-
schwört er eines der dunkels-
ten Kapitel der europäischen
Geschichte, ohne explizit da-
rauf einzugehen.
In seinen Begrüßungsworten
skizzierte Claus Schwarz wie-
derum kurz die Hintergründe
des Welttages des Buches, der
von der UNESCO 1995 erst-
mals ausgerufen und auf den
23. April, den Georgstag fest-
gelegt wurde, da nach katalani-
scher Tradition an diesem Tag
Rosen und Bücher verschenkt
werden. Außerdem ist der 23.
April vermuteter Geburtstag
und Todestag von Shakespeare
sowie Todestag von Cervantes.
In Weiz fand die Lesung anläss-
lich des Welttag des Buches be-
reits zwei Tage zuvor statt.
Dort durfte Helga Plautz die
Erfolgsautorin Doris Knecht
begrüßen, die nach ihren Best-

sellern „Gruber geht“ und
„Besser“  nun mit dem Roman
„Wald“ die Geschichte einer
starken Frau, gefallenen Frau
mit Mut zum Neuanfang er-
zählt. Zwar spielt der gesamte
Roman an einem einzigen Tag,
entwickelt aber mit zahlrei-
chen Rückblicken eine kom-
plexe biographische Skizze.
Anlässlich des Welttages des
Buches gibt es auch alljährlich
ein Geschenkbüchlein, das Ver-
lage und Buchhandlungen Ih-
ren Leserinnen und Lesern
widmen, heuer war es eine An-
thologie „erlesener Krimis“.

Mag. Herbert Kampl

Welttag des Buches bei Plautz in Weiz und Gleisdorf

„Punktgenaue Qualifizierung - 
das bietet Aqua! „
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

Eine der größten arbeits-
marktpolitischen Herausfor-
derungen ist mittelfristig die
Ausbildung der Arbeitskräfte.
Denn die Tatsache, dass in un-
serer Region sehr viele, sehr
gut ausgebildete Arbeitskräf-
te zur Verfügung stehen, ist
die Basis für die positive Ent-
wicklung unseres Wirtschafts-
standortes.  

Um diesen Standortvorteil auch
mittelfristig abzusichern, bedarf
es weiterhin der Bereitschaft
der Betriebe, gut qualifizierte
Arbeitskräfte auszubilden.
Aber auch das AMS nimmt sei-
ne Verantwortung im Bereich
der Qualifizierung wahr.
Mit Aqua – der arbeitsplatzna-
hen Qualifizierung – haben wir
ein äußerst attraktives Ange-

bot sowohl für Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer als
auch Betriebe.  
Mit Aqua schaffen wir die Vo-
raussetzungen, potentielle Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen
genau für den Arbeitsplatz aus-
zubilden, auf dem sie in Zu-
kunft eingesetzt werden sollen.
Gemeinsam mit dem Beschäf-
tiger wird ein Ausbildungsplan

erstellt, die in Frage kom-
menden Angebote  recher-
chiert  und schließlich die
Ausbildung sowohl in Theo-
rie als auch in Praxis durch-
geführt.
Aqua ist ein Instrument, um
Qualifizierungsdefizite zu be-
seitigen und gut qualifizierte
Menschen auf dem Arbeits-
markt zu integrieren!  

Entgeltliche Einschaltung
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Autohaus
Fritz

Bürgergasse 22

8200 Gleisdorf

Tel: 03112/2117-0

www.autohausfritz.at

Die Fahrzeugflotte der Firma Lieb
Bau Weiz wurde um einige Peu-
geot Nutzfahrzeuge aus dem Au-
tohaus Fritz erweitert. Gegenseiti-
ges Vertrauten, gutes Verhand-

lungsgeschick, exzellentes Service
und ein Bekenntnis zum Einkauf
innerhalb der Region zeichnet die
seit Jahrzehnten bestehende Ge-
schäftsbeziehung zwischen den

beiden Firmen aus.
Josef Fritz jun. durfte Anfang April die ers-
ten 11 Nutzfahrzeuge an Gottfried Derler,
Fuhrparkleiter der Firma Lieb Bau Weiz,
übergeben.
Das Autohaus Fritz wünscht den Mitarbei-
tern der Firma Lieb Bau Weiz eine gute
Fahrt mit den neuen Fahrzeugen!

Trachten zu Schnäppchen-Preisen! 
8322 Studenzen 118
Tel: 03115 2560
www.hiebaum.at

Öffnungszeiten:
Fr. 8. Mai: 8.30 - 18.00 Uhr
Sa. 9. Mai: 8.30 - 17.00 Uhr

Reststücke, 
Auslaufmodelle 

und 2. Wahl-
Artikel zu

Tiefpreisen!8.+9. MAI

Flotte Fahrzeugübergabe an Lieb Bau Weiz im Autohaus Fritz

Klimaanlagen, welche in betrieblich genutzten
Räumlichkeiten genutzt werden, unterliegen
der Vorschrift, jährlich gewartet und desinfi-
ziert zu werden. Warum sollten Sie bei Ihrem
KFZ dies nicht auch tun, denn eine Verschmut-
zung der Klimaanlage bei ständigem Betrieb ist
unvermeidlich. Mit einem regelmäßigen Wech-
sel des Innenraum- und Aktivkohlefilters ist es
noch nicht getan, denn die neuen Filter werden

durch das verschmutzte Belüf-
tungssystem wieder beeinträch-
tigt. Nur eine komplette Reini-
gung des Klimaluftstroms garan-
tiert die Beseitigung von uner-
wünschten Elementen wie unan-
genehmen Gerüchen oder Bakte-
rien und Milben, die sich im Belüf-
tungssystem und an den Belüf-

tungsklappen absetzen können.
Das Autohaus Fritz übernimmt
diese Arbeiten gerne für Sie. Nä-
here Infos erhalten sie bei Herrn
Schlagbauer und Herrn Adler un-
ter Tel: 03112 / 2117-0 im Autohaus
Fritz.
Das Peugeot Autohaus Fritz Gleis-
dorf berät Sie gerne!

Klima-Check im PKW -  Wichtig für Ihre Gesundheit!
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Unser Co-Herausgeber,
Mag.(FH) Axel Dobrowolny in-
terviewte den Geschäftsführer
der International Business School
Austria (IBSA), DI Klaus Kers-
ten, MBA zum Thema:

Wer profitiert am meisten  von
den EU-Förderungen? Sind das
nur die großen Unternehmen, die
wissen wie das geht?
Klaus Kersten: Eigentlich nicht.
Gerade kleine Betriebe nutzen die
EU-Förderungen in besonders ho-
hem Maße.
88 Prozent der Projektförderungen
entfallen auf Klein- und Mittelun-
ternehmen, nur 12 Prozent auf gro-
ße Unternehmen.

Österreich lässt Geld in Brüssel
liegen. Stimmt das?
Klaus Kersten: Nein, kein Förder-
geld bleibt in Brüssel – ganz im Ge-
genteil: Österreich liegt bei den Aus-
schöpfungsquoten der Fördermittel
sogar im europäischen Spitzenfeld.

Der Aufwand für die Erstellung
eines EU-Förderantrags wird all-
gemein als sehr groß erachtet.
Viele lassen auch deshalb die Fin-
ger davon. Ist das in der Praxis
tatsächlich so?
Klaus Kersten: Man darf Förderun-
gen nicht als Geschenk betrachten
sondern als entwicklungspolitische
Maßnahme zur Initiierung und Um-
setzung wichtiger Projekte in den
Regionen. Das bedeutet für den An-
tragsteller natürlich Arbeit: Detail-
lierte Projektbeschreibungen, Bud-
getpläne, Finden von Projektpart-
nern, Überwachung des Projektfort-
schritts, Abrechnungen und Berich-
te. Insbesondere bei Kooperations-
projekten mit Partnern aus anderen
EU-Staaten kann dieser Aufwand
sehr hoch werden. 
Genau hier setzen wir aber mit un-
serm Master Programm „European
Project and Public Management“
an, indem wir explizit jenes Know-
how vermitteln, das erforderlich ist,
um EU Projekte effizient und er-

Weizer Bezirksjournal 
zum Thema EU-Förder

HORIZON 2020 - Übersicht Europäisches  

Das Weizer Bezirksjournal vergibt zwei Teilstipendien für
das Master Programm „EU Project Management“ der FH
JOANNEUM in Kooperation mit der IBSA. Werden Sie Ex-
perte/Expertin rund um das Thema EU-Förderprojekte!

Horizon 2020 stellt seit 2014 für Europa die wichtigste Forschungs-
und Innovationsinitiative und weltweit das größte grenzüberschrei-
tende Forschungs- und Innovationsprogramm dar.
Es läuft von 2014 bis 2020 und ist mit € 80 Mrd. ausgestattet. Mit
Horizon 2020 wird die österreichische Wissenschafts-, Forschungs-
und Innovationspolitik eng mit Europa (Europa 2020 Strategie) ver-
knüpft. Das Flaggschiff der Initiative Europa 2020 wurde initiiert,
um Krise und Arbeitslosigkeit zu bekämpfen und Europas Wettbe-
werbsfähigkeit zu sichern. Das EU Programm ist Teil des Plans für
Europa Wachstum und Jobs zu schaffen.
Es bietet mehr Ressourcen, Themen und Marktchancen als jedes
andere vergleichbare Programm in der Vergangenheit.

Horizon 2020 schafft eine große Vereinfachung durch ein einziges
Regelwerk. Es wird die gesamte europäische Forschungs- und In-
novationsförderung durch das Europäische Rahmenprogramm für
Forschung und Innovation, die innovationsbezogenen Aktivitäten
des Wettbewerbs und Innovationsrahmenprogramms und des Eu-
ropäischen Instituts für Innovation und Technologie verbinden.
Es ist vorgesehen, dass die Europäische Union ihre Forschungsaus-

Das Neue Weizer Bezirksjournal vergibt zwei 
Teilstipendien für das Master Programm „EU Project
Management“ der FH JOANNEUM in Kooperation
mit der IBSA. Werden Sie Experte/Expertin rund um
das Thema EU-Förderprojekte! 
Es erwarten Sie: 
•  Zwei Teilstipendien zu je 3.000 Euro
•  Eine überwiegend englischsprachige 

Top-Ausbildung mit internationalen Experten
•  3 Semester berufsbegleitend im 

Blended-Learning Format
•  Exkursion zur EU-Kommission nach Brüssel

Bewerben Sie sich mit Ihrem Lebenslauf per email an
weizerbezirksjournal@a1.net
Bewerbungsende: 21. Juni 2015

Mit dem Neuen Weizer 
Bezirksjournal zum MSc



Mai 2015 13Mai 2015 13

vergibt Stipendien 
rungen

Forschungs- und Förderungsprogramm 

Lehrgangsbeschreibung
IBSA - Erfolgreiches EU-Projekt-
management mit dem Master-
Lehrgang „European Project
and Public Management“ 

folgreich zu beantragen und abzu-
wickeln.

Viele glauben, die Projekte wer-
den von Brüssel aus geplant – wo
bleibt da die Region?
Klaus Kersten: Ganz im Gegenteil,
die Menschen in der Region spielen
bei allen EU-Projekten die wichtigs-
te Rolle – als Ideengeber, als Umset-
zer und als Nutznießer! Die Antrag-
steller entscheiden ja selbst, welche
Projektidee sie zum Inhalt Ihres
Antrages machen. Aus den mehr als
700 Förderprogrammen lässt sich
für fast jede Branche eine geeignete
Förderschiene finden. Auch hier
kann unser Master Programm er-
heblich unterstützen, indem wir zu-
nächst die großen Strategien der EU
aufzeigen, die daraus abgeleiteten
Förderschienen aufzeigen und mit
den Studierenden diskutieren, wie
ihre Projektideen wohl am besten in
einen erfolgreichen Projektantrag
einfließen können. Im Rahmen der
Masterarbeit ist dann von den Stu-
dierenden sogar ein kompletter Pro-
jektantrag zu erstellen.

Sind es nicht doch immer wieder
dieselben Leute, die bei EU-Pro-
jekten mitarbeiten?
Klaus Kersten: Jeder hat die Mög-
lichkeit, sich aktiv in Projekte ein-
zubringen! Angefangen beim Ent-
wickeln von Ideen bis hin zum
Realisieren von Projekten. Die
möglichen Themen erstrecken sich
über ein breites Spektrum: Be-
schäftigung, Chancengleichheit,
Frauen, Wirtschaft, Tourismus,
Technologie, Forschung, Umwelt,
Nachhaltigkeit, kommunale oder
regionale Entwicklung und derglei-
chen mehr. 

Was kann sich ein österrei-
chisches Unternehmen von der
Teilnahme an einem überregiona-
len Projekt mit Partnern aus
mehreren Ländern erwarten? 
Klaus Kersten: Ich denke, dass es
jedem gut tut, einmal über den eige-
nen Tellerrand hinaus zu sehen.  Im
rahmen eines transnationalen EU-
Projektes ist das gut und risikofrei
möglich. Man kann sehr gut von
internationaler Zusammenarbeit
profitieren, indem man Kompeten-
zen und Fähigkeiten bündelt, Wis-
sen teilt und weiter entwickelt, ge-
meinsam Innovationen anstrebt
und Probleme löst, darüber hinaus
auch noch andere Kulturen oder
Institutionen besser verstehen lernt
und das Beziehungs- und KundIn-
nen-Netzwerk vergrößert. Auch
unser Studium nimmt darauf Be-
zug, indem wir Inhalte wie Cross
Cultural Management, Communi-
cation for EU Projects, Networks
and Lobbying, Leadership and
Teamwork im Programm fest ver-
ankert haben.

Mit „European Project and Public Management“ bietet die
IBSA in Kooperation mit der FH JOANNEUM einen englisch-
sprachigen Master-Lehrgang an, der die Studierenden zu
Expertinnen und Experten in der Entwicklung, Beantragung
und Umsetzung von EU-Projekten ausbildet. Die Beantra-
gung von Fördermitteln aus unterschiedlichen Förderpro-
grammen der EU erfordert hochqualifizierte
MitarbeiterInnen im Bereich des EU-Projektmanagements.
Immer mehr Unternehmen nützen EU-Förderungen zur
Umsetzung ihrer zukunftsweisenden Ideen, weshalb der
Bedarf an Profis für die Erstellung von Anträgen und die
Umsetzung der Projekte stetig steigt.
Das Studium wird berufsbegleitend im Blended Learning
Format durchgeführt, erfordert die Anwesenheit an nur 15
Wochenenden und dauert 3 Semester. Auf Praxisorientie-
rung wird großer Wert gelegt, so beinhaltet die Master-Ar-
beit etwa einen vollständigen EU-Projektantrag inklusive
Projektdesign, Partnerfindung, Budget- und Zeitplanung.
Zuvor absolvieren die künftigen EU-Förder-Expertinnen und
-Experten Lehrveranstaltungen in allen für die Umsetzung
von EU-Projekten notwendigen Bereichen. Dazu zählen
etwa die Grundlagen der Europäischen Förderpolitik, Pro-
jektentwicklung und -management, das Erstellen professio-
neller Förderanträge sowie Projektfinanzierung oder
Interkulturelles Management.  Zusätzlich ist eine Exkursion
nach Brüssel fixer Teil des Lehrplans. Sie bietet die Möglich-
keit, Netzwerke und Kontakte aufzubauen und Meinungs-
bildnerInnen in der Europäischen Union persönlich
kennenzulernen. 

Erfolgsaussichten von EU-Projektanträgen erhöhen
Lehrgangs-Teilnehmer Thomas Schmidler, Senior Manager
bei DCCS IT Services, fasst zusammen: „Förderungsprojekte
von der EU-Ebene über nationale Förderstellen bis hin zur
Landesförderung erfolgreich einzureichen und richtlinien-
konform abzuwickeln, wird aufgrund der Budgetsituation
von EU, Staaten und Ländern immer schwieriger. Der kon-
krete Nutzen des Master-Lehrgangs liegt darin, die Erfolgs-
aussichten eingereichter Projekte deutlich zu erhöhen und
geförderte Projekte erfolgreich abzuwickeln.“ 

Exzellente Jobchancen
Nach ihrer Graduierung stehen den nächsten 20 Absolven-
tinnen und Absolventen des Master-Lehrgangs „European
Project and Public Management“ exzellente Jobs in vielen
Bereichen offen. Dazu zählen Tätigkeiten als EU-Finanzie-
rungs- und FörderspezialistInnen, als KonsulentInnen für
EU-Projekte, als SpezialistInnen für Projektentwicklung,
Netzwerke und Lobbying oder als SpezialistInnen für EU-
Projektevaluierung und Controlling. 

Mehr Informationen unter www.fh-joanneum.at/epm oder
unter http://www.ibsa.co.at/index.php/msc
Die Studiengebühren betragen gesamt 7.500€.

gaben bis 2020 auf 3 % des BIP steigert. Damit werden der Rah-
men und die Ziele vorgegeben, auf die die künftige EU-Finanzie-
rung von Forschung und Innovation ausgerichtet werden sollte.
Unterstützt wird mit € 24,6 Mrd. die weltweit führende Stellung
der EU in der Wissenschaft. Für den bereits sehr erfolgreichen Eu-
ropäischen Forschungsrat (ERC) werden die Fördermittel um 77 %
aufgestockt. Die Sicherung der industriellen Führungsposition in
der Innovation wird mit € 17,9 Mrd. unterstützt. Dies beinhaltet
umfangreiche Investitionen in Höhe von € 13,7 Mrd. in Schlüssel-
technologien, einen leichteren Zugang zu Kapital und Unterstüt-
zung von KMU. Schließlich werden auch € 31,7 Mrd. für die
Behandlung der Fragen bereitgestellt, die vielen Europäern große
Sorgen bereiten:
•  Gesundheit, demografischer Wandel und Wohlergehen
• Ernährungs- und Lebensmittelsicherheit, marine und maritime

Forschung sowie die Biowirtschaft
•  sichere, saubere und effiziente Energie
•  intelligenter, umweltfreundlicher und integrierter Verkehr
•  Klimaschutz, Ressourceneffizienz und Rohstoffe sowie
•  integrative, innovative und sichere Gesellschaften.
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Bernhard Ederer ist Landtagswahl-Spitzenkandidat der
ÖVP im Bezirk Weiz
In einer gemeinsamen Presse-
konferenz der Bezirke Weiz,
Südoststeiermark sowie Hart-
berg-Fürstenfeld, die bei der
Landtagswahl zum Wahlkreis 2
zusammengeschlossen sind,
präsentierten die Kandidaten
der ÖVP kürzlich ihre Arbeits-
schwerpunkte. Im Wahlkreis 2
sind insgesamt 11 Mandate zu
vergeben.
Spitzenkandidat im Bezirk
Weiz ist LAbg. Bernhard Ede-
rer, der erst kürzlich Bgm. Er-
win Gruber als Bezirkspartei-
obmann abgelöst hat. Auf dem
zweiten Listenplatz ist der Un-
ternehmer DI Andreas Kinsky,
der Sohn des 2004 verstorbe-
nen dritten Landtagspräsiden-
ten Hans Kinsky positioniert.
Auf Grundlage der im Vorjahr
durchgeführten Umfrage
Land.Raum.Zukunft hat die
ÖVP vier Arbeitsschwerpunk-
te entwickelt.
Der steirische Weg der Refor-
men soll fortgesetzt werden.
Die größte Herausforderung
ist die Sicherung und Schaf-
fung von Arbeitsplätzen, wobei
die Politik keine Arbeitsplätze
schaffen, sondern nur den Un-
ternehmen die entsprechenden
Rahmenbedingungen bieten
könne. Ebenso wichtig sind für
die ÖVP aber auch Wissen-
schaft, Forschung und Innova-
tion zur Stärkung der Wettbe-
werbsfähigkeit der steirischen
Unternehmen, um mit dem
Wandel in der Wirtschaft

Schritt halten zu können. Wei-
ters wird das Thema Lebens-
räume besondere Aufmerk-
samkeit erfahren, sind durch
die Gemeindestrukturreform
doch regionale Zentren ge-
schaffen worden, die eine gute
Grundlage für die weitere Ent-
wicklung des ländlichen Rau-
mes darstellen.
Mit verstärkten Investitionen
in Infrastruktur und einem Re-
gionalbonus für Betriebsansie-
delungen soll Bevölkerungab-
wanderungen entgegen ge-
wirkt werden. Mit der Schaf-
fung von Ausbildungsverbän-
den soll die regionale Lehr-
lingsausbildung verstärkt wer-
den.  Ganz oben auf der Liste
steht die Breitbandoffensive,
die flächendeckende Glaska-
belanbindung aller Regionen,
denn Zugang zu ultraschnel-
lem Internet bedeutet Wettbe-
werbsfähigkeit! 
Labg. Bern-
hard Ederer,
ÖVP-Spitzen-
kandidat im
Bezirk Weiz,
in Naas bei
Weiz zuhause,
ist bereits seit
2006 im Land-
tag Steier-
mark vertre-
ten, kennt sich auf dem politi-
schen Parkett des Landtages
also bereits bestens aus und
möchte sich auch in Zukunft
bemühen, das Beste für unsere

Region zu erreichen.
Als seine politischen Schwer-
punkte nennt er Arbeit und
Wirtschaft, die Stärkung der
Regionen, Bildung und Jugend.
Es gelte die regionale Wirt-
schaft zu stärken, Arbeitsplätze
vor Ort zu sichern und zusätzli-
che Kinderbetreuungseinrich-
tungen zu schaffen, um den
ländlichen Raum auch für
Jungfamilien attraktiv zu erhal-
ten und somit Abwanderung zu
verhindern. Unerlässlich sei
auch der Ausbau von Infra-
struktur, dazu zählen der We-
geausbau ebenso wie der Breit-
bandausbau, aber auch die
Schaffung attraktiver Wohnfor-
men wie betreutes Wohnen für
Senioren sowie Sport- und Be-
wegungseinrichtungen. Die Ju-
gend gelte es generell stärker
in Politik und Gesellschaft ein-
zubinden, auch über gewählte
Jugendgemeinderäte, ein  Ziel,
das die ÖVP bei den Gemein-
deratswahlen ja bereits weitge-
hend umsetzen konnte.
„Die Reformen der letzten

Jahre haben uns neue Chancen
und Spielräume eröffnet. Jetzt
gilt es, diese zu nützen und
neue Projekte umzusetzen.
Wenn wir die Reformpartner-
schaft in eine Zukunftspartner-
schaft führen können, wird dies
gelingen“, so die Kernaussage
von LAb. Bernhard Ederer.
Der Listenzweite im Bezirk
Weiz, DI Andreas Kinsky
möchte sich politisch engagie-
ren, um die hohe Lebensquali-
tät im Bezirk Weiz auch für zu-
künftige Generationen zu er-
halten und auszubauen. Ein be-
sonders Anliegen sind ihm die
Stärkung von Familien, klein-
und mittelständischen sowie
bäuerlichen Betrieben und des
ländlichen Raumes als solchen.
Bei der Umsetzung dieser Zie-
le vertraut er auf seine Erfah-
rung als Unternehmer. Wer ihn
und seine Familientradition
kennt, weiß, dass ihm Verant-
wortungsbewusstsein und Leis-
tungswille bereits in die Wiege
gelegt worden sind!

Mag. Herbert Kampl

Mit einem gemeinsamen Pres-
sefrühstück zahlreicher Betei-
ligter präsentierten der Gleis-
dorfer RK Christoph Stark und
Gerwald Hierzi im Bezirks-
pflegeheim Gleisdorf das heu-
rige Programm des Kulturpak-
tes Gleisdorf. Ein passender
Ort, steht der Kulturpakt doch
für die Kraft des Miteinanders,
des Vernetzens von Menschen,
Organisationen und Ideen, die
zu neuen und spannenden Pro-
jekten führen. Es sind dies
Kunst- und Kulturschaffende,
Privatpersonen, Vereine und
Betriebe, die ein sehr großes
Spektrum abdecken. Die Span-
ne reicht von Malerei über Mu-
sik, Darstellende Kunst, Litera-
tur, Fotografie, Moderne Ge-
genwartskunst bis zu Initiati-
ven zur Bewahrung alten Wis-

sens. Neben dem Programm-
schwerpunkt des Kulturpaktes
„Handwerk & Tradition – Kul-
turgut unserer Region“ mit 19
Kooperationsprojekten gibt es
Ausstellungen im MiR, Veran-
staltungen der Pfarre, Ge-
schichtsprojekte, interessante
Vorträge, Kunstfestivals, Ein-
kaufsnächte und vieles mehr.
Die Stadtapotheke arbeitet
beispielsweise mit dem Kinder-
garten und dem Pflegeheim zu-

sammen oder das Erzählcafé
Nitscha mit der Seniorentanz-
gruppe und der Volksschule.
Weitere Kooperationspartner
sind Weltladen, Chance B oder
Malwerkstatt.
Im Dialog „ALT-JUNG“ geht
es um gemeinsame Projekte
von jüngeren und älteren Men-
schen, von denen alle profitie-
ren. Und es gibt vielverspre-
chende Kooperationen mit Ini-
tiativen wie dem Aprilfestival

von Fokus Freiberg oder dem
Kulturmarkt Hartmannsdorf,
mit dem der Kulturpakt erst-
mals eine hochinteressante Ex-
klave außerhalb der Gleisdor-
fer Grenzen ins Kulturpakt-
Netzwerk einbindet.
Mittlerweile sind eine Vielzahl
von Menschen und im Kultur-
pakt engagiert, der im wahrs-
ten Sinn des Wortes für neue
Kultur des Zusammenlebens in
der Region steht.
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Kulturpakt Gleisdorf: Miteinander von Menschen und Ideen
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ÖVP Bezirk WEIZ - Florianigasse 7, 8160 Weiz
Tel. 03172/2414*0   weiz@stvp.at

LAbg. Bernhard Ederer

• Arbeitsplätze sichern
• Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie
• Regionale Wirtschaft stärken
• Chancen für die Jugend
• Infrastruktur ausbauen
Wir arbeiten an wirksamen Lösungen für die Zukunft der Menschen. Wir erstellen 
keine Wunschlisten, sondern Programme, die fair und machbar sind und die 
nachhaltig funktionieren. Die Wertschätzung der arbeitenden Menschen in unserer 
Gesellschaft, der Wert der Arbeit und die stetige Verbesserung berufl icher und sozialer 
Rahmenbedingungen sind unser Anliegen für den Bezirk Weiz. 

Mit Ihrer brandneuen Single
„Wenn du lebst“ aus dem neu-
en gleichnamigen Album mel-
det sich die steirische Band Edi
& Friends wieder zurück auf
der Showbühne!
Am 15. Mai präsentieren Edi &
Friends ihre neue CD „wenn
du lebst“ im Casino Mond in
Sentilj mit Beginn um 21 Uhr!
Moderiert wird die Veranstal-
tung von Bernd Pratter (ORF).
Wie durch ein Wunder steht
der Keyboarder der bekannten
steirischen Band Edi & Friends
wieder auf der Bühne. Es pas-
sierte auf der Heimfahrt von
einem schweren Arbeitstag.
Ohne die geringste Chance, auf

den Hagelkörnern auszuwei-
chen, kam es für Erwin Bauer
zu einem verhängnisvollen Au-
tounfall, wobei der Musiker
schwerste Verletzungen erlitt.
Kurz vor der beginnenden
Konzerttournee war nicht klar,
ob er jemals wieder auf der
Bühne stehen kann. Doch mit
Hilfe eines ausgezeichneten
Ärzteteams und seiner großen
Leidenschaft Musik geschah
das unglaubliche Wunder.
„Manchmal müssen scheinbar
extrem schwierige Prüfungen
im Leben passieren, um selbst
zu kapieren, was wirklich wich-
tig ist“, sagt Erwin heute.
Mit ihrer Musik und ganz be-

sonders mit der gerade veröf-
fentlichten Single „Wenn du
lebst“ aus dem gleichnamigen
neuen Album, verarbeitet die
Band „Edi & Friends“ mit tie-
fer Dankbarkeit die Genesung,
den schmalen Grat zwischen
sein und nicht sein. „Wenn du
lebst, dann nimm es an als gäbe
es kein morgen...“ Edi &
Friends - Wenn du lebst
Erschienen bei Lorenz music.
Infos: www.eaf.co.at
Die ersten 3 SMS mit dem KW
„Edi & Friends“ (Name und
ADRESSE nicht vergessen!!!),
die am Freitag, den 8.5., zwi-
schen 15.00 und 15.15 Uhr un-
ter 0664/1805833 eintreffen, ge-

winnen je eine CD. Die Gewin-
ne werden per Post zugesandt.
Deshalb bitte unbedingt
Adresse angeben! Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Viel
Glück und gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

Nach Horror-Crash zurück auf die Showbühne • Edi &
Friends präsentieren neues Album • Wir verlosen 3 CDs
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Das Orquestra Bueno Vista Social
Club kam auf seiner Abschiedstour-
nee ins Weizer Kunsthaus. Joe König
hat es wieder einmal geschafft, eine
Sensation nach Weiz zu bringen, zu
der das Publikum aus allen Teilen der
Steiermark und darüber hinaus her-
beiströmte. Der absolute Höhepunkt
war der Auftritt der „Diva aus Cuba –
Omara Portuondo“ nach der Pause.
Die 84jährige begeisterte ungeachtet
ihres Alters mit pefekter Stimme.
Auch Perus Botschaftsrätin kam mit
ihren Mitarbeitern nach Weiz und ge-
noss den Kunstgenuss ebenso wie
RK Erwin Eggenreich mit Gattin und
Kulturreferent Oswin Donnerer.

Hoher Besuch aus Cuba in Weiz

Rechtzeitig vor Beginn der
Sommersaison wurde der ESV
St.Kathrein/Off. mit neuen Trai-
ningsjacken ausgestattet.
Obmann Josef Fiedler bedankte
sich bei den Sponsoren: Eisen-
berger-Strobl Buffet/Weizer
Eishalle, Raith & Raith Tro-
ckenbauGmbH  Fladnitz/T. und
Sport 2000 Lieb Markt Weiz.
Sportlich konnte der ESV

St.Kathrein/Off. in der Winter-
saison, den Klassenerhalt in
der Landesliga schaffen. Die
zweite Mannschaft schaffte
den Aufstieg in die Kreisliga
und die Seniorenmannschaft
Ü60 erreichte die Landesliga.
In der Sommersaison spielt die
Kampfmannschaft in der Bun-
desliga welche am 27 u. 28 Juni
in  Wang/NÖ ausgetragen wird.

Neue Trainingsjacken für den
ESV Sparkasse St.Kathrein/O.

Katastrophenschutzhalle der FF Weiz feierlich eingeweiht
Am 17. April fand in Weiz die
feierliche Einweihung der in
Rekordzeit errichteten Kata-
strophenschutzhalle der Stadt-
feuerwehr Weiz statt, die nicht
nur dem umfangreichen
Equipment der Feuerwehr für
Katastropheneinsätze ausrei-
chend Platz bietet, sondern
auch zusätzliche Stellplätze für
Einsatzfahrzeuge beinhaltet.
Im Rahmen der Feier wurde
die Halle von Feuerwehr-Kura-
tor Pfarrer Toni Herk-Pickl ge-
segnet, dem die Kameraden ei-

ne besondere Feststola mit den
Zeichen der Weizer Stadtfeuer-
wehr überreichten. Komman-
dant HBI Christian Lechner
moderierte die Veranstaltung
und präsentierte die Halle so-
wie ihre Entstehungsgeschich-
te. Die Ehrengäste, unter ihnen
der Weizer RK Erwin Eggen-
reich, LR Mag. Michael Schick-
hofer und LAbg. Bernhard
Ederer, betonten den unschätz-
baren Wert der ehrenamtlichen
Arbeit und die enormen Leis-
tungen, die von den Kamera-

dInnen der FF
Weiz erbracht wer-
den. Da sei es nur
recht und billig, ih-
nen angemessene
Rahmenbedingun-
gen für ihre schwe-
ren Einsätze zu ga-
rantieren.
Im Rahmen der Er-
öffnungsfeier, der auch Vertre-
ter des Landes- und Bereichs-
feuerwehrverbandes, der
Stadtgemeinde Weiz sowie der
Umlandgemeinden und der

Landespolitik beiwohnten,
wurden auch zahlreiche Feuer-
wehrkameradInnen für ihre
Leistungen ausgezeichnet.

Mag, Herbert Kampl
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Unter dem Motto „Heiraten
findet Stadt“, präsentierten 11
Weizer UnternehmerInnen am
9. April im GH Allmer auf der
Wegscheide ihre erste gemein-
same Hochzeitsbroschüre. Und
man hätte keinen geeigneteren
Ort finden können, ist der GH
Allmer doch der auf Hochzei-
ten spezialisierte Gesamtan-
bieter der Region, der von der
Hochzeitsfeier über den Hoch-
zeits-Rolls-Royce bis hin zur
Hochzeitssuite das perfekte
Gesamtpaket für den schöns-
ten Tag im Leben anbietet.
Ideengeber der stadtorientier-
ten Hochzeitsbroschüre sind
Herbert Pölzl,  Inhaber der
Agentur „zielwerkstatt“ und
seine Geschäfts- und Lebens-
psartnerin Sabine Spörk, Inha-
berin der Erlebniswerkstatt.
„eventHurra!“ (www.event-
hurra.at).
Es gibt viele Bereiche, die für
eine Hochzeit wichtig sind. Die
Broschüre „Heiraten im Wei-
zerland“ soll einen Führer
durch die Vielfalt der Angebo-
te bieten und  stellt zu jedem
Bereich einer Hochzeit einen
Betrieb mit seinen speziellen
Angeboten für das Hochzeits-
paar vor und präsentiert auch
die Stadt mit Ihren besonderen
Trauungsplätzen.

In Weiz haben sich elf Unter-
nehmen am Projekt beteiligt.
Unter der Projektleitung von
Herbert Pölzl gelang die Um-
setzung in nur wenigen Wo-
chen. Ab nun präsentieren sich
die Stadt Weiz, Blumenfenster
Loder, Foto Studio Alexandra,
Konditorei Feichtinger, Juwe-
lier Zieser, Hotel Gasthof All-
mer, Friseur Lisbeth, Weizer
Dirndlstube, eventHurra! -
Kinderbetreuung, Papier-Buch-
Idee Haas, Dessous Wäsche
Groh und Koblischek by Katrin
in der gemeinsamen Broschüre
„Heiraten im Weizerland“. Er-
gänzend zur gedruckten Bro-
schüre ist das Gemeinschafts-
projekt auch mit einer Home-
page (www.heiraten-im-weizer-
land.at) im Internet präsent.
Durch das Netzwerk der Inha-
ber untereinander und den kur-
zen Wegen in der Stadt profi-
tiert das zukünftige Brautpaar
in jedem Fall. Für die Zukunft
planen die Betriebe einen ge-
meinsamen Auftritt bei der all-
jährlichen Hochzeitsausstel-
lung im Gasthof Allmer.
Die kostenlose Broschüre fin-
den die Interessenten bei allen
teilnehmenden Betrieben, so-
wie Pfarr- und Standesämtern
und dem Stadtmarketing/Tou-
rismusbüro Weiz.

Hochzeitsbroschüre präsentiert
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Fulminanter Grillstart mit BBQ-Party in Weiz

Erstmals begann der Grillstart in
Weiz heuer schon am Freitag, den
24.4., mit einem Grill BBQ mit
dem Grillprofi Hans Stabauer, der
für die Gäste ab 17 Uhr bis in den
späten Abend laufend köstliche
Fleischspezialitäten vom Speziali-
tätencenter Feiertag grillte und
zur Verkostung bereit hielt. Unter-
stützt wurde er dabei vom Weizer
Grillfan Gerd Holzer, der sich
heuer vorzugsweise der Zuberei-
tung der Gemüsebeilagen auf dem
Holzkohlen-Wok widmete.
Unter den begeisterten Grillspe-
zialitätenverkostern war auch der
Weizer LR Mag. Michael Schick-
hofer, der sich gemeinsam mit Bei-
rat Ingo Reisinger und weiteren
Ehrengäste seine Kostprobe mit
einem kräftigen und fachgerech-
ten Anschnitt auch redlich ver-
diente. Den Anschnitt der beson-
deren Gustostü-
ckerln behielt sich
Spezialitätencenter-
Chef Peter Feiertag
mit prüfendem Ken-
nerblick vor, der das
Grillstartfest alljähr-
lich gemeinsam mit
dem Stadtmarketing
Weiz veranstaltet.
Während das Wetter
perfekt mitspielte,
sagte die gebuchte Liveband lei-
der wenige Stunden vor Beginn
der ab, sodass Moderator Heinz
Habe die Gäste mit Musik aus der
Konserve, aber stilecht mit Coun-
trysongs von Johnny Cash und
dem Weizer Jim Cogan unterhielt.
Am Samstag fand das Grillstart-
fest dann ab 10 Uhr in gewohnter
Manier seine Fortsetzung, wenn
wieder regionale Produkte aus der
GENUSSREGION südoststeiri-
sches Woazschwein und der GE-
NUSSREGION Weizer Berg-
lamm am Grill bruzelten. Hausge-
machte GENUSSREGION-
Österreich Produkte wie z.B. das
Weizer Würstel, die Teufelsgriller
oder die schmackhafte Braun-
schweiger rundeten das Angebot
schmackhaft ab und natürlich wur-
de auch  auf die Naschkatzen nicht
vergessen, denn auf dem Grill
kann man ebenfalls köstliche Des-
serts zubereiten!

Mag. Herbert Kampl
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Mit einem Sieg ist der Weizer
Motorsport-Pilot Helmut Her-
zog in die neue Saison gestartet.
Sein vipern-grüner BMW war
von den rund 20 anderen Star-
tern am Hungaroring beim Lauf
zur slowenischen Tourenwagen-
Meisterschaft nicht einzuholen.
Leider führte ein technischer

Erster Herzog-Rennsieg
in der aktuellen Saison

 G l e isdor ferstraße 98 ,  8160 We iz
Tel.  03172 /  3633 -0
www.herzogmotorspor t.com

Defekt zum Ausfall beim 2.
Lauf. Für die weitere Saison ist
der Weizer Motorsportler aber
zuversichtlich, arbeiten die Me-
chaniker doch schon wieder flei-
ßig am Boliden, um ihn bis zum
Heimrennen am Red Bull-Ring
Ende Mai wieder bestmöglich
herzustellen.

Am 31. März präsentierte Franz
Steinmann, der Herausgeber der
Gratiszeitung Kikeriki, sein neues-
tes Buch „Jede Stimme zählt“, das
mit dem Untertitel das Motto, des
Kikeriki zitiert „ Mit dem Herzen
sehen und mit Worten aufwecken“
in einer pompösen Feier im Kunst-
haus Weiz. Im Rahmen der mehr-
stündigen Präsentationsgala, die
vom Jagatee-Trio das sich erst un-
mittelbar vor dem Auftritt so ge-
tauft hatte, musikalisch virtuos um-
rahmt wurde, kamen die Autoren
des Buches zu Wort, es gab Lesun-
gen und Interviews und Franz
Steinmann verlieh auch den Kikeri-
ki, eine vom Naaser Hans Neuhold,
von dem auch das Paula-Gedenk-
mal in Naas stammt, geschnitzte Ki-
keriki-Statuette. 
Zu den Autoren des Buches zählen,
Franz Bergmann, Karl Goldgruber,
Peter Gruber, Martin Kaiba, An-
drea Sailer, Walter Sonnleitner und
Christine Brunnsteiner, die auch

gemeinsam mit Franz Steinmann
den ersten Teil moderierte, wetter-
bedingt aber früher abreisen muss-
te, sowie Franz Steinmann selbst.
„Jede Stimme zählt“ ist gleichsam
eine voluminöse Kikeriki-Ausgabe
zwischen Buchdeckeln, hochwertig
fürs Bücherregal produziert, um
lange Freude daran zu haben, zeit-
loser in der Themenwahl. Kritische
Stimmen wechseln mit literarischen
Beträgen, das Gestaltungsprinzip
mit Inseratseiten im Vor- und Ab-
spann verleugnet seine Abkunft
nicht. 
Auch wenn Franz Steinmann be-
schwört, dies sei für länger Zeit sein
letztes Buch gewesen, ist das Kon-
zept doch prädestiniert die altehr-
würdige Tradition der jährlichen
Kalenderbücher als moralische In-
stanz eines über das Tagesgesche-
hen hinausgehenden Gesellschafts-
geschehens wieder aufleben zu las-
sen...

Mag. Herbert Kampl

Dass Frühlingskonzert der Ka-
meradschaftskapelle Weiz war
ein  großer Erfolg.
Unter der Leitung von Ing.
Klaus Maurer spielten die Ak-
teure am  Samstagabend im
Weizer Kunsthaus perfekt auf.
Ein Höhepunkt vor der Pause
war sicherlich das „Concertino
für Tuba und Blasorchester“
mit dem Solisten Anselm
Schlemmer und die Musik-
nummern aus Cats von An-
drew Lloyd Webber.

Mit der Frühjahrsparade von
Robert Stolz kamen sie dem
Titel des Konzertes  nahe.
Über  „An American in  Pa-
ris“ging die international musi-
kalische Reise zum König der
Löwen   „The Lion King“ von
Elton John und Hans Zimmer. 
Ein sehr schöner musikali-
scher Abend im Kunsthaus
Weiz, hervorragend moderiert
von den Musikerinnen  und
Musiker  der Kameradschafts-
kapelle.

Erfolgreiches Frühjahrs-
konzert der Kamerad-
schaftskapelle Weiz

Steinmanns Kikeriki-Buch
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Am 24. April präsentierte
FPÖ-Landesparteisekretär
NAbg. Mario Kunasek die
FPÖ-Spitzenkandidaten zur
Landtagswahl im Wahlkreis 2.
Auf dem ersten Listenplatz
steht Wahlkreisobmann LAbg.
Anton Kogler, auf dem chan-
cenreichen zweiten Listenplatz
der Weizer FPÖ-Bezirkspartei-
obmann GK Erich Hafner und
auf dem dritten Listenplatz
Herbert Kober. Ebenfalls an-
wesend bei der Präsentation
der Kandidaten war Lukas
Derler, 2. auf der Bezirksliste
Weiz.
NAbg. Mario Kunasek skizzier-

te in groben Zügen die um-
fangreichen Schwerpunkte und
Zielsetzungen seiner politi-
schen Arbeit. Rot-Schwarz ha-
be das Gespür für die Men-
schen verloren, es gelte die
Schuldenpolitk des Landes ge-
nau zu durchleuchten, 247 Poli-
zeiplanstellen in der Steier-
mark seien nicht besetzt, das
gelte es einzufordern. Er be-
tonte aber auch, dass die Wahl-
ziele regional angepasst wür-
den, da im ländlichen Raum
andere Bedürfnisse gelten als
in Ballungszentren. Toni Kog-
ler betonte die notwendige
Stärkung des ländlichen Rau-

mes und stellte bei allfälligen
Gemeindezwangsfusionierun-
gen  nachträgliche Volksbefra-
gungen in den Raum und kann
sich sogar Rückabwicklungen
von Gemeindefusionen vor-
stellen!
Erich Hafner, FPÖ-Spoitzen-
kandidat im Bezirk Weiz,
konnte eine beeindruckende
Erfolgsbilanz der FPÖ vorle-
gen, denn mit 64 Mandatsträ-
gern und 21 Vorstandsmitglie-
dern im Bezirk Weiz sei die
FPÖ hervorragend aufgestellt
und strebe bei der Landtags-
wahl ein historisches Rekord-
ergebnisin jedem Fall aber ein

zweites Grundmandat für den
Bezirk Weiz im Wahlkreis 2 an.
Innerhalb des Bezirkes gelte es
nach der Wahl die von LR Dr.
Gerhard Kurzmann eingeleite-
ten Verkehrsprojekte voranzu-
treiben und den Weg von LR
Kurzmann generell fortzufüh-
ren. Konkret verwies Erich
Hafner dabei auf die rasche
Umsetzung der Ortsdurchfah-
rung Weiz sowie auf den Aus-
bau der B64, der gerade im
Gange ist. Außerdem gelte es,
den Norden des Bezirkes ver-
kehrstechnisch besser anzubin-
den.

Mag. Herbert Kampl

Eine Woche Fitness-Training 
um nur EUR 9,- im ALIVE 656
Das moderne Fitness-Training für den schnellen Trai-
ningserfolg ist da! Ab sofort trainiert man im ALIVE 656
schnell, effektiv und abwechslungsreich nach neuesten
sportwissenschaftlichen Methoden die eigene Fitness -
und das sowohl abwechslungsreicher, als auch effektiver
und gesünder und mit noch mehr Spaß am Training. 
Das eGym-Training, im Moment das absolute Highlight
am Trainings-Markt bietet viele Vorteile:

- Geführte Bewegungen
- Dadurch optimales und sicheres Training
- Keine Wartezeit
- Mehr Abwechslung und Spaß
- Optimale Betreuung und Trainingsdokumentation

Den ganzen Mai über bieten Herbert Pfeifer und Ivonne
Kleinhappel vom ALIVE 656 in Gleisdorf ihren Kunden die
Top-Aktion, wo das Training pro Woche nur 9 Euro kostet
und die Mitglieder von Montag bis Sonntag von 5 bis 22
Uhr trainieren können so oft sie möchten!
Individuelle Termine für die persönliche Top-Fitness zum ab-
soluten Spitzenpreis vereinbaren Sie unter  Tel. 0664 6359430

Neugasse 115, 8200 Gleisdorf 
Mo-Fr 5.30 – 20.30 Uhr | Sa 8 – 12 Uhr
Tel. 0800/656 656 |  gleisdorf@alive656.com 
www.alive656.com
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FPÖ hofft auf Landtags-
mandat für Erich Hafner
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„HEINZ HABE PRÄSENTIERT 
DIE WEIZER GASTGÄRTEN“

Südtirolerplatz

Marburgerstrasse

Klamm
Konditorei - Bäckerei 

im LiebMarkt Weiz | Gleisdorf

Thannhausen

Weiz
Gleisdorf

Gastgarten 
findet Stadt
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strasse
- Café - Schokothek

Südtirolerplatz

Lederergasse

Niederlandscha

Heurigencafe - Heuriger

Mühlgasse

im Reisinger Baumarkt
Gleisdorferstraße

Vom Frühstück 
übers Mittagessen 

bis zum gemütlichen Abendausklang –
genießen Sie den ganzen Tag 

in den Weizer Gastgärten!

Gastgarten 
findet Stadt

Gastgarten 
findet Stadt
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Dass führende Unterneh-
men im Bezirk Weiz, wie et-
wa Magna, Lieb Bau und
viele andere auf die Kompe-
tenz der Mitarbeiter der Fa.
Besel vertrauen, hat einen
guten Grund. Mit über
30jähriger Erfahrung in der
Branche weiß das Team um
Waltraud und Reinhard Be-
sel  bestens um die Kunden-
Bedürfnisse Bescheid und
versteht es im Bereich Büro-

Firma Besel
DER Partner für
Bürotechnik-
Lösungen im
Bezirk

technik, Druck- und Kopier-
systeme sowie Software-Lö-
sungen flexibel auf die Be-
dürfnisse der Kunden einzu-
gehen. „So etwas haben wir
vorher noch nie gehabt“,
sind Aussagen zufriedener
Stammkunden, die sehr wohl
wissen, dass Sie zwar überall
Produkte und Lösungen
kaufen könnten, aber nur bei
der Fa. Besel auch eine
Nachbetreuung und ein Ser-

vice in der gewünschten
Qualität erhalten. Mit Top-
Marken-Produkten namhaf-
ter Lieferanten wie HP, Oli-
vetti, Kyocera und anderen
gelingt es durch den Groß-
Einkauf einerseits den Kun-
den attraktive Preise bei
Neu-Anschaffungen weiter-
zugeben, andererseits insbe-
sondere durch das 4-köpfige
Techniker-Team eine ent-
sprechende Service-Qualität

zu gewährleisten, die man
anderswo vergeblich sucht.
„Genau das ist auch unser
Ziel für die nächsten Jahre:
den eingeschlagenen Weg
weitergehen und unser Top-
Service aufrecht erhalten
bzw. noch weiter ausbauen“ ,
führen Waltraud und Rein-
hard Besel aus und investie-
ren damit auch in Zukunft
ganz stark in den Erfolgsfak-
tor Kundenzufriedenheit.

KK
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Zu einem neuen Termin, im
Mai statt im Oktober, findet
das neunte Honky Tonk® Live
Musik Festival in Weiz am
Samstag, den 16. Mai statt. Der
Termin ist neu, alles andere in
gewohnter Manier gleich. In
Zusammenarbeit mit dem
Stadtmarketing Weiz veran-
staltet Reinhold Bauer, der
sich bei der Vorbesprechung
einmal mehr von Weiz als Ver-
anstaltungsort begeistert zeig-
te, zum neunten Mal das große
Livemusikereignis in der Osts-
teiermark. Nach dem großen
Erfolg der letzten Jahre hat er
sich bei der Programmzusam-
menstellung besondere Mühe
gegeben, und nach wie vor ist
das Honky Tonk eine der größ-
ten Indoorparties der Steier-
mark. Dank einer idyllischen
Innenstadt der kurzen Wege
und unternehmungsfreudigen
Wirten ist Weiz seit Jahren
Reinhold Bauers Lieblings-
Honky Tonk-Stadt! 
Sie werden einige alte Bekann-
te wieder treffen, wie z. B. die
Honky Tonk Ramblers Open
Air vor dem Esprit. 
Mittlerweile neun Stunden
Live Musik und gute Unterhal-
tung verwandeln Weiz an die-
sem Abend zu einer der längs-
ten Theken der Steiermark. 
Und das bei einem sensationell
günstigen Eintrittspreis. So
kostet das Eintrittsbändchen
im Vvk 10,00 € und an der
Abendkasse 12,00 €.
Ob Sie Blues, Folk, Italopop,
satten Rock, akustische Lieder
oder Musik von den Oldies bis
zu den Chartbreakern unserer
Tage hören wollen, wo sonst
bekommen Sie ein breiter ge-
fächertes Angebot an handge-
machter, zeitgenössischer und
lebendiger Musik? In jedem
Lokal etwas anderes, für jeden
Geschmack das Richtige.
Künstler aus Österreich,
Deutschland, Italien und natür-

lich aus der Steiermark erwar-
ten Sie.
Eintritt und Vorverkauf
Bei Honky Tonk® lautet die
Devise: Einmal zahlen, immer
und überall dabei sein! Im Vor-
verkauf gibt’s die Eintritts-
bändchen in allen beteiligten
Lokalen und im Servicecenter
für Stadtmarketing & Touris-
mus am Weizer Hauptplatz 18
um einmalige € 10,00. Der Vor-
verkauf läuft bis einschließlich
Freitagnacht vor dem Festival.
Der Preis an der Abendkasse
beträgt €12,-. Erst mal ums
Handgelenk gebunden, ist das
Bändchen der Eintritt in die
Welt von Honky Tonk® und
gilt für alle Live-Gigs, auch für
die Late Night Show im Déjà
Vu. 
Einlass und Beginn
Die Kassen sind ab 19.00 Uhr
besetzt. In den meisten Loka-
len beginnen die Bands um
20.00 Uhr zu spielen und hören
vor 1.00 Uhr morgens nicht
mehr auf. Die erste Ausnahme
ist die Bar Alibi. Dort eröffnen
„The Cream of Eric Clapton“
mit bestem akustischem Rock
bereits um 19.00 Uhr das Festi-
val. In der Diskothek Alm-
rausch starten „The Jam‘son“
um 21.00 Uhr und spielen bis
um 2.00 Uhr. Im „Déjà Vu“ be-
ginnt die Honky Tonk Show
um 20.00 Uhr mit den „Flat
Caps“. Ab Mitternacht über-
nehmen „The Good Compa-
ny“ die Bühne und feiern mit
uns bis drei Uhr morgens.
Das kostenlose Warm-Up Kon-
zert im Alibi
Zum Einstimmen auf einen
heißen Abend beginnt das
Warm-Up in der Bar Alibi um
19.00 Uhr und dauert bis 23.00
Uhr. Der Eintritt hier ist kos-
tenlos. Das Weizer Duo „The
Cream of Eric Clapton“ eröff-
net das Festival und wird alle
Besucher auf eine lange Nacht
lebendiger Musik vorbereiten.

©
 K

am
pl

HONKY TONK Musikfestival Weiz
8 Lokale – 9 Bands – 1 Eintritt!

Wenn am 23. Mai der Eurovisi-
on Song Contest aufgrund des
fulminanten österreichischen
Sieges im Vorjahr von Wien aus
in die ganze Welt bis nach
Übersee wie Australien ausge-
strahlt wird, werden sich viele
an zwei österreichische Siege,
manche vielleicht auch an eini-
ge wenige blamable letzte Plät-
ze erinnern – aber jedes Jahr
mus einer letzter werden! –,
aber kaum jemand, dass sich
Österreich entgegen allen Un-
kenrufen, in der Mehrzahl der
Song Contest-Teilnahmen
doch ganz wacker geschlagen
hat, so auch 1989, als der vom
Weizer Medienprofi Heinz Ha-
be gemanagte Thomas Forstner
mit dem von Dieter Bohlen
verfassten Titel „Ich singe nur
ein Lied“ in Lausanne beim
„Concours Eurovision de la
Chanson 89“, damals wurde
meist dem französischen Na-
men der Vorzug gegeben – TV-
Ausstrahlung lag damals in den
meisten Ländern Europas
noch in den öffentlich-rechtli-
chen Händen der Post und in-
ternationale  Postsprache war

immer französisch – den her-
vorragenden 5. Platz erreichte.
Manager und Entdecker von
Thomas Forstner war der
Münchner Medienzar Hans R.
Beierlein, sein Österreich-Ma-
nager Heinz Habe. Dieter Boh-
len hatte damals auch für
Deutschland den Teilnahmeti-
tel von Nino de Angelo ver-
fasst und Habe wettete mit
Bohlen, dass Thomas vor Nino
platziert würde und so war es
auch: Thomas wurde 5. und Ni-
no 10. Die Wette wurde bis
heute nicht eingelöst.

Mag. Herbert Kampl

Auch Weiz hat seine Song
Contest-Vergangenheit!
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Kein Scherz, just am 1. April
fand die Eröffnungsfeier der
Bio Greißlerei Steigerl von
Maria Ederer in der Bürger-
gasse 40 in einem der ältesten
Häuser Gleisdorfs statt. Maria
Ederer und DI(FH) Harald
Schenner durften am Eröff-
nungsabend eine Vielzahl an
Freunden, Verwandten und Be-
kannten aber auch zahlreiche
Ehrengäste begrüßen. In knap-
pen, pointierten Grußworten
skizzierten Maria Ederer und
Harald Schenner den Werde-
gang und die Geschäftsidee,
um nicht zu sagen, die Ge-
schäftsphilosophie der Bio
Greißlerei Steigerl. Regional-
saisonal-bio ist das Grundprin-
zip der Angebotspalette, die
dem Prinzip einer Greißlerei
entsprechend dem Kunden die
Möglichkeit bieten möchte, sei-
nen gesamten Grundbedarf im
Geschäft zu decken. Aus die-
sem Grunde werden alle Wa-
ren bei regionalen Produzen-
ten der Umgebung eingekauft,
bzw. sind bestimmte Waren nur
saisonal verfügbar. Zur Ge-
schäftsphilosophie gehört auch

das Wachsen und die kontinu-
ierliche Weiterentwicklung des
Angebotes. Obst- und Gemü-
sebauern wie alle Ab-Hof-Ver-
markter sind herzlich eingela-
den, ihre Produkte auch der
Bio Greißlerei Steigerl. zum

Weiterverkauf anzubieten. Mit
dem angeschlossenen Gastro-
nomiebereich, der neben ei-
nem modernen Schankbereich
in den alten Gewölben auch ei-
nen stimmungsvollen Gast-
raum  bietet, wird von Montag
bis Freitag auch ein sogenann-

ter Mittagsteller angeboten.
Dies darf sich der Gast weniger
als Menü, sonder eher als Buf-
fet vorstellen, von der Suppe
bis zur Hauptspeise mit
Schwerpunkt auf vegetarisch
aber nicht ausschließlich – und
aus diesem Angebot, täglich
zwei bis drei verschiedene Ge-
richte, stellt der Gast nach Be-
lieben seinen individuellen
Mittagsteller, große oder klei-
ne Portion, zusammen. An die-
sem Mittagabuffet gibt es prin-
zipiell auch alle im Hause
selbst für den Ladenverkauf
hergestellten Lebensmittelpro-
dukte, die täglich frisch zube-
reitet werden.
Die Öffnungszeiten sind Mo,
Di & Fr. 8-18 Uhr, Do. 8-19
Uhr und Mi. & Sa. 8-13 Uhr.
Der Mittsgseller wird ab 11:30
Uhr bis ca. 13 oder 13:30 Uhr
angeboten, solange der Vorrat
reicht, im Ausnahmefall ist die
Konsumation bis Ladenschluss
möglich. Mit dieser Strategie
möchten Maria Ederer und
Harald Schenner den täglichen
Komplettabverkauf aller frisch
zubereiteten Gerichte errrei-

chen, ohne Rest-
portionen weg-
werfen zu müssen
– und dies ist eben
nur möglich, wenn
über keine be-
stimmte Zeitspan-
ne die komplette

Verfügbarkeit garantiert
wird, einzelne Produkte
aber verfügbar sind, so-
lange der Vorrat reicht.
Vorbestellung zw. Platz-
reservierung zum Mit-
tagsteller ist möglich.

Im Gastraum begrüßen den
Gast derzeit zahlreiche Por-
träts, Leihgaben der bekann-
ten, regional verwurzelten
Kunstmalerin und Malpädago-
gin Adriana Schatzmayr, die in
Pischelsdorf tätig ist, aber auch
Kreativ-Malkurse in Graz oder

Gleisdorf anbietet. Da Adriana
Schatzmayr ihre Werke auf Be-
stellung kreiert, ist es keine
Verkaufsausstellung, für die
Zukunft sind jedoch Verkaufs-
ausstellungen mit Werken
quartalsweise wechselnder
Künstler geplant. Wer also ein
gut frequentiertes Forum
sucht, um sein Œuvre einer
breiten Öffentlichkeit zu prä-
sentierten, möge die Bio
Greißlerei Steigerl kontaktie-
ren; es sind nur die ersten bei-
den Quartale fix verplant!
Samstags wird von 8-13 Uhr
ein Frühstücksbuffet mit Auf-
schnitten – Wurst, Schinken,
Käse – und Obst und Gemüse,
frisch zubereiteten Smoothies,
aber auch frisch gepressten
Obst- und Gemüsesäften ne-
ben Kaffee, Kakao und Tee an-
geboten, selbstverständlich
auch Joghurt und selbst kom-
ponierte Müsli, wobei hier ei-
gens eine Kornquetsche zur
Verfügung steht, um auch diese
Zutat fürs individuell zusam-
mengestellte Müsli absolut
frisch herzustellen!
Ungewöhnlich ist am Ge-

schäftsmodell
von Maria
Ederer und
Harald Schenner vieles. Eine
geringer kalkulierte Handels-
spanne garantiert dem Produ-
zenten seine Preise trotz im
Vergleich zu anderen Bioan-
bietern günstigeren Preisen.
Außerhalb der Region werden
nur jene Waren angekauft, die
regional nicht  verfügbar sind,
Gewürze, Südfrüchte etc., wo-
bei dann auf bio höchster Wert
gelegt wird. Damit werden die

regionale Landwirtschaft
gestärkt und globalpoli-
tisch wichtige Akzente
für kürzere Handelswe-
ge gesetzt. Der bio-ori-
entierte Kunde erhält in
der Bio Greißlerei Stei-
gerl – sinnspendende Na-
menspatronin ist die alt-
bekannte Obst- und  Ge-
müsesteige, nach deren

Vorbild die Verkaufsregale im
Tischlereibetrieb der Chance B
maßgefertigt wurden – frische,
regionale und zum größten Teil
Bio-Produkte (bis zu 95 % des
Angebotes) zu günstigeren
Preisen als beim Mitbewerber
–und er findet seine Lebens-
einstellung bestätigt.
Ins rechte Licht gerückt wer-
den die Produkte mit der inno-
vativen maßgeschneiderten,

regional • saisonal • bio – die Bio Greißle
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kostengünstigen und umwelt-
freundlichen Beleuchtungs-
technik von LEDFORLI-
VING. L4l unterstützt Planer
und Architekten bei der Erar-
beitung von Beleuchtungskon-
zepten und Ausführungsvor-
schlägen, Tageslicht und Kunst-
lichtplanungen, Konstruktio-
nen und Entwicklungen von
Sonderbeleuchtungskörpern,
grafischen Darstellungen, Pro-

dukt- Dokumentationen bis
hin zur Projektabwicklung.
Durch engen Kontakt mit den
Herstellern und durch Ent-
wicklungs-Knowhow hat L4L
Einfluss auf Neu- und Weiter-
entwicklung und kann maßge-
schneiderte Beleuchtungslö-
sungen anbieten.
Ungewöhnlich war auch die Fi-
nanzierung der Geschäftsidee,
die zu zwei Dritteln über
Crowdfunding, aber nicht
übers Internet, sondern aus-
schließlich über persönliche
Kontakte bewerkstelligt wur-
de. Die Gesamtinvestition be-
trägt rund 120.000 Euro und in-
kludiert auch den seit Anfang
Mai fertiggestellten Seminar-
raum im Obergeschoss, der je-
derzeit gebucht werden kann.
Mit wenigen ausgewählten
Professionisten aus der Region
wurde eines der ältesten Ge-
bäude Gleisdorfs innerhalb
von nur fünf Wochen optisch
und technisch auf Vordermann
gebracht. Eingerichtet wurden
ein wunderschöner, heller Ver-
kaufsraum mit modernstem
Schankbereich und Frischwa-

rentheke sowie ein gemütlicher
Gastraum, dessen urig-idylli-
sche Atmosphäre von den his-
torischen Gewölbebögen be-
stimmt wird, während eine mo-
derne Möblierung den einla-
dend freundlichen Akzent
setzt.
Ungewöhnlich und einfalls-
reich auch die über die ge-
wöhnliche Angebotspalette ei-
ner Greißlerei hinausgehenden

Produkte aus Eigenproduktion, so werden
nicht nur Obst und Gemüse frisch weiterverar-
beitet zu Marmeladen, Säften und ähnlichen
hauseigenen Spezialitäten angeboten, sondern
auch ungewöhnliche Geschenksideen umge-
setzt: Neben der vom Familienbetrieb der Bio
Greißlerei einfühlsam zusam-
mengestellten Steigerln, einer
originellen Neuinterpretation
des klassischen Geschenkkorbes
werden auch individuelle Stei-
gerln auf Bestellung nach
Wunsch des Kunden individuell
und außergewöhnlich zusam-
mengestellt.

Mag. Herbert Kampl

erei Steigerl in Gleisdorf, Bürgergasse 40
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Wer sich mit dem Thema
Dachflächenfenster be-

schäftigt, wird bald merken, dass
es mehrere wichtige Faktoren
gibt, die für die Auswahl der rich-
tigen Fenster maßgeblich sind.
So gibt es mit Schwingfenster,
Klapp-Schwingflügelfenster oder
Hoch-Schwingfenster mit manuel-
ler Bedienung, elektrische bzw.
direkt über Solarmodule steuer-
bare, verschiedene Auswahlmög-
lichkeiten.
Die Größe der Dachflächenfenster richtet sich nach der Raum-
größe. Bei Bedarf können mehrere Fenster nebeneinander oder
übereinander montiert werden.
Weiteres sind Dachflächenfenster mit unterschiedlichen Vergla-
sungen lieferbar. Standard Verglasung Uw 1,2 W/m² k bis zu
Niedrigenergie 3-fach Verglasung Uw 0,80 W/m² k.
Achten Sie genau auf die richtige Einbauhöhe sowie auf die La-
ge der Bedienungsgriffe der Fenster. Besonders wichtig ist die
fachmännische Montage der Fenster in die Dachfläche. Wir-
kungsvoll gegen den Wärmeverlust im Fensterrahmenbereich
sind Dachflächenfenster mit wärmegedämmten Fensterrahmen.

Zusätzlich gibt es die Möglich-
keit, bereits im Unterdachbereich
mit einen Dämmanschlussrah-
men das Fenster luftdicht, wär-
megedämmt und regensicher op-
timal einzubauen.
Natürlich gibt es eine große Aus-
wahl von Zubehör wie Rollläden,
Markisetten, Innenrollos oder
auch z.B. Regenfühler, um das
geöffnete Fenster bei Regen au-
tomatisch zu schließen.
Sehr beliebt sind auch Maßreno-

vierungsfenster. Dabei kann man alte Dachflächenfenster egal
welcher Marke und Größe, mit neuen maßgenauen Fenstern
ersetzen und das mit sehr kurzer Lieferzeiten.

Sajowitz Dach Weiz
Bundesstraße 48, 8160 Weiz

03172/2339-0
office@sajowitzdach.at

www.sajowitzdach.at

Roto Dachfenster

Unsere Leistungen

  Dachdeckerei

   Spenglerei

  Flachdach 

   Hallenbau

   

   Solar und Photovoltaik

   

0664/3112435

Tel. 03172 23 39-0

 

 

Franz Zöhrer, Verkaufsleitung
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Die
Reform ist weiblich.

Steiermark auch.

Vielleicht gehen wir ja auch deshalb
        mit so gutem Beispiel voran?

Hermann Schützenhöfer
    und die Steirische Volkspartei

Ganz Österreich bewundert, was wir
in der Steiermark zusammengebracht haben.
Schauen wir jetzt, das wir unser Land
gemeinsam ganz nach vorne bringen.

Am 26. März fand in Stift Rein
die offizielle Erönfnung der
mittlerweile bereits 13. jährli-
chen Ausstellung statt, wie der
Initiator, Organisator und Be-
treuer der Ausstellungen, der
aus St. Ruprecht/R. stammen-
de ehemalige Hartberger Pfar-
rer Pater Mag. August Janisch,
mit Freude und berechtigtem
Stolz in seiner Begrüßung be-
tonen durfte. Im vergangenen
Jahr wurden 11.570 Besuche-
rInnen von den ausschließlich
ehrenamtlich tätigen FührerIn-
nen durch die Ausstellung  ge-
führt. 
Die aktuelle wieder von der
Historikerin Dr. Elisabeth
Brenner ausschließlich aus
Reiner Objekten erstellte Aus-
stellung „Ein Blick hinter
Klostermauern“ zeigt die Welt
des Zisterzienserordens einst
und heute und wirft einen aus-
führlichen Blick auf eine fast
900jährige Ordens- und Stifts-
geschichte in Rein, wurde das
Stift Rein doch am 25.3.1129
gegründet und stellt damit das
heute weltälteste ununterbro-
chen bestehende Zisterzienser-
kloster dar.
Papst Franziskus hat das Jahr

2015 zum Jahr der Orden bzw.
zum Jahr des geweihten Le-
bens ausgerufen, ein ideales
Jahr um historische Rückschau
zu halten.

Die Ausstellung beginnt im
Huldigungssal mit der Bene-
dikstregel, präsentiert die
Gründungsurkunde und im
Stiegenhaus zeigt eine histori-
sche Landkarte die Verbrei-
tung der Zisterzienserklöster
im Mittelalter. In der Biblio-
thek sind zahlreiche Zeugnisse
des geistigen Lebens zu sehen,
so stammt mit dem Reiner
Musterbuch aus den Jahren
1208 bis 1213 das älteste Mus-
terbuch überhaupt aus Rein,
mittlerweile in der Handschrif-
tensammlung der Nationalbi-
bliothek verwahrt. Neben wei-
teren außergewöhnlichen his-
torischen Zeignissen wie dem
Kalendertisch von Johannes

Kepler verfügt Rein aber auch
über die älteste Darstellung
von Graz, die noch älter als ur-
sprünglich angenommen ist.
Als die Österreichische Post
für die Weihnachtsmarke 2010
ein Motiv aus dem Reiner An-
tiphonale Cisterciense, dem so-
genannten Codex Runensis
100, verwendete, entdeckte Dr.
Elisabeth Brenner, das es sich
dabei um eine unbekannte alte
Darstellung von Graz handelt.
Sie meinte, dass dieser Codex
aus der Mitte des 15. Jhd.
stammt. Nun aber konnte Gün-
ter Theuerkauf sogar den
Künstler namhaft machen:
Heinrich, genannt Aurhaym,
der zwischen 1399 und 1420 in
Rein gearbeitet hat. So ist die
älteste Darstellung von Graz

zeitlich in das erste Viertel des
15. Jhd. zu ver-
legen.
Ein weiteres
alljährliches
Ausstellungs-
Highlight ist
das Stifter-
grab in der
Marienkapel-
le, das bei den
R e n o v i e -
rungsarbeiten,
die alsbald zu
archäologischen Festspielen
ungeahnte Ausmaßes gerieten,
entdeckt wurde und dessen
Authentizität mittlerweile
zweifelsfrei erwiesen ist. In
Stift Rein ruhen die Gebeine
des Gründers der Steiermark!
Ein Besuch in Stift Rein lohnt
heuer auch für all jene, die be-
reits in früheren Jahren eine
der Ausstellungen besichtigt
haben, erstrahlt nun doch auch
die barocke Stiftskirche in neu-
em, fachgerecht restaurierten
Glanz und in 9 Spezialführun-
gen gilt es viele kleine Geheim-
nisse zu entdecken und Details
akribisch auf den Grund zu ge-
hen – schauen Sie sich das an!

Mag. Herbert Kampl

Leben hinter Klostermauern • Ausstellungseröffnung in Stift Rein
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Seit 1981
DAS Journal für den 

gesamten Bezirk Weiz!

Jugendbeschäftigung, Regio-
nalentwicklung und Einsatz
für das Unternehmertum –
mit diesen drei Schlagworten
lässt sich die interessenpoliti-
sche Arbeit der WKO Steier-
mark gut auf den Punkt brin-
gen. Besonders im Fokus ha-
ben wir dabei unsere vielen
Familienbetriebe. Sie sind das
„Tafelsilber“ unserer Wirt-
schaft, wo oftmals schon seit
vielen Jahrzehnten und Ge-
nerationen für Beschäfti-
gung, Wertschöpfung und da-
mit Wohlstand am Standort
gesorgt wird. Darum muss
dieses Tafelsilber gehegt und
gepflegt werden, schließlich
sollen auch künftige Genera-
tionen davon profitieren. Ei-
ne Rekordabgabenquote und
die überbordende Bürokratie
sind dafür aber leider nicht
die besten Voraussetzungen.
Aus diesem Grund fordert
die WKO auch vehement die
Umsetzung konjunkturbele-
bender Maßnahmen. 
Als Interessenvertretung der
gewerblichen Wirtschaft sind
wir dankbar, dass es Medien
wie das Weizer Bezirksjour-
nal gibt. Eine Zeitung, die
den Anliegen der Region und
der lokalen Wirtschaft stets
eine starke Stimme verleiht –
und ein Unternehmen, das
mit seinen 33 Jahren nun
selbst schon zu diesem Tafel-
silber gehört.
Alles Gute und eine weiter-
hin erfolgreiche Zukunft
wünscht

Ihr Josef Herk 

Eine starke Stimme
für die Region

Josef Herk
Präsident der

Wirtschaftskammer Steiermark

KK

Gleich zwei tolle Premieren
gab es im Kellertheater des
Huabntheater-Ensembles im
Naturparkhotel Bauernhofer
auf der Brandlucken
Just am 1. April hatte das Stück
„Liebling, ich zieh ein“ Premie-
re, kein Aprilscherz, sondern
eine Komödie von Susanne Fe-
licitas Wolf, die sich in der In-
szenierung von Sigmut
Wratschgo als pausenloser
Lachschlager mit kontinuierli-
chem Spannungsaufbau erwies.
Gleichzeitig bietet das Stück
d e t a i l l i e r t e
Charakterstu-
dien seiner Fi-
guren, eine
Herausforde-
rung an die
Darsteller, die
von der jungen
Riege des Huabnthea-
ter-Ensembles bravou-
rös gemeistert wurde.
Vor allem beeindruckte
bereits bei der Premie-
re neben der präzisen
Pointensetzung das na-
türliche Spiel, das die
häuslichen Katastro-
phen auf der Bühne auf das
Publikum beinahe mit dersel-
ben Vehemenz niederprasseln
ließ wie auf den Hauptdarstel-
ler. Das Publikum lebte und litt
mit Thomas Hofer als Autor
mit, dem Freundin, Ex-Freun-
din und Geliebte auf den Pelz
rücken. Just als er die Wohnung
für den Einzug seiner feinfühli-
gen Freundin Ruth, perfekt
dargestellt von Julia Flicker,
vorbereitet, schneit seine
(nicht von ihm) schwangere Ex
mit der kolossalen Wucht einer
Naturgewalt ins Haus und re-
klamiert dennoch mit einer
Selbstverständlichkeit Asyl, die
jeden Widerstand für zwecklos
erklärt. Birgit Kogler spielt
hier nach „Gott des Gemet-
zels“ einmal mehr in ihrem
Element. Aber auch Sabrina
Grosseger als schwangerer Sei-
tensprung Roberts steht ihr in
gelebter Bühnenpräsenz in
nichts nach – und Julia Flicker
als eigentlich einzig legitime
Mitbewohnerin driftet mit ge-
radezu erbarmungswürdiger
Desperation in Richtung
Aschenputtel und ist doch stets
von dominanter Präsenz; selbst
nach ihrem Auszug atmet der
Raum dank ihres überdimen-
sionalen Porträts im Bühnen-
hintergrund noch immer Ruth
aus jedem Winkel!

Ein Kabinettstück im Stück,
ähnlich der Froschszene in der
Fledermaus oder dem der Kai-
serszene im „Weißen Rössl“,
liefert Hans Flicker mit weni-
gen aber umso gelungeneren
Auftritten als Gepäckträger ab.
Und der Schluss sei hier nicht
verraten, der brillante Knallef-
fekt soll Sie genauso vom Stuhl
reißen wie das Premierenpubli-
kum!
Vom Stuhl gerissen vor Begeis-
terung hat die Premiere auch
Bgm. Rupert Höfler von der

Marktgemeinde An-

ger, zu
der die
Brand-
lucken
s e i t

1.1.2015 gehört. Er lobte das
meisterhafte Spiel und be-
trachtet das Brandluckner Hu-
abn-Theater als großen Ge-
winn für Anger.
„Liebling, ich zieh ein“, eine
Komödie von Susanne Felcitas
Wolf, Inszenierung und Regie
Sigmut Wratschgo.
Es spielen:  Thomas Hofer, Bir-
git Kogler, Julia Flicker, Sabrina
Großegger und Johann Flicker.
Termine:  immer Mi., 27. Mai, 10.
und 24. Juni, und  im Herbst. 
Die zweite Premiere fand am

22. April statt. Gleich vor-
weg: alles, was an bravourö-
sem Spiel über die erste Pre-
miere gesagt wurde, gilt unein-
geschränkt auch für die Pre-
miere von „Ein Mann fürs
Grobe“. Das Huabn-Theater-
Ensemble hat unter der fach-
kundigen Spielleitung von Sig-
mut Wratschgo, die auch diese
Komödie von Eric Assous in-
szenierte, ein Niveau erreicht,
das selbst an kleinen Privat-
bühnen nicht unbedingt als
Norm vorausgesetzt werden
kann!

In diesem Stück stehen
mit Barbara Lang, Gün-
ther Grossegger, Johan-
nes Hofer, Petra Ertl,
Herbert Offitsch oder
Edith Kleinberger und
Veronika Kahr Ensem-
blemitglieder mit deutlich

längerer Bühnenerfahrung auf
der Bühne. Dieses Stück be-
weist aber auch die Homoge-
nität eines Ensembles, wo sich
auch Eleven ab dem ersten
Auftritt entfalten können, wie
etwa Dominik Muhri, der sei-
ne Rolle lässig-leger ausfüllt.
Gleichzeitig sind sich auch
Darsteller mit der Erfahrung
größerer Bühnen nicht zu
schade für Kleinrollen wie et-
wa Johannes Hofer, der als
Lektor Dietmar dem famosen
Spiel gekonnt den rosa Zu-
ckerguss verleiht. Schauen Sie
sich das Stück an, dann wissen
Sie, was damit gemeint ist.
Barbara Lang als Verlagsleite-
rin, die ihren Ex-Mann, von
Günther Grossegger  mit
stoischem Gleichmut angelegt,

als „Mann fürs Grobe“ nach
schlimmster Heimtücke und
Gewissenlosigkeit durch den
Kakao zieht, schließt nahtlos
an ihre Leistungen und Erfol-
ge etwa in „Männer und ande-
re Irrtümer“ an, wo sie das
Huabn-Publikum in der Fas-
sung und Inszenierung von
Sigmut Wratschgo mehr zu be-
geistern verstand als Chris
Lohner das Huabntheater-En-
semble in Bruck/M., wobei fai-
rerweise zugestanden werden
muss, dass die Inszenierungen

weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at

Zwei Premieren im Kellertheater auf der Brandlucken
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Damals bestand die Medizin aus Brech-,
Schwitz- und Abführkuren, Schröpfen, Blut-
egeln und Aderlässen, wie auch sehr starken
Medikamenten, die häufig zu Vergiftungen
führten. Hahnemann suchte nach einer Heil-
kunde, die den Organismus stärkt, anstatt ihn
zu schwächen. Im Journal des renommierten
Arztes Christoph Wilhelm Hufeland, blickt er
in einem weiteren Brief an diesen zurück und
beschreibt seine Skrupel. „... ich machte mir
ein empfindliches Gewissen daraus, unbe-
kannte Krankheitszustände bey meinen lei-
denden Brüdern mit diesen unbekannten Arz-
neyen zu behandeln, die als kräftige Substan-
zen, wenn sie nicht genau passen, ... leicht
das Leben in Tod verwandeln oder neue Be-
schwerden und chronische (langwierige) Ue-
bel herbeyführen können, welche oft schwe-
rer als die ursprüngliche Krankheit zu entfer-
nen sind.“  Hahnemann galt als einer der füh-
renden Wissenschaftler seiner Zeit. 

Er übersetzte, kommentierte, schrieb und
veröffentlichte in großem Umfang. Bereits
mit 29 Jahren äußerte er sich zu Hygiene
und Krankheitsprophylaxe. Sein mehrbändi-
ges Apotheker-Lexikon stellte eines der Stan-
dardwerke dar. Unter dem Titel „Versuch über
ein neues Prinzip zur Auffindung der Heilkräf-
te der Arzneisubstanzen“  schreibt er:  „Jedes
wirksame Arzneimittel erregt im menschli-
chen Körper eine Art von eigner Krankheit ...
Man ahme der Natur nach ... und wende in
der zu heilenden ... Krankheit dasjenige Arz-
neimittel an, welches eine andre, möglichst
ähnliche künstliche Krankheit zu erregen im-
stande ist, und jene wird geheilet werden; Si-
milia similibus.“  Der Arzt und Apotheker Dr.
Christian Friedrich Samuel Hahnemann
bahnte damals den Weg dieser Heilkunde
und seine Schriften bilden nach wie vor die
strenge Grundlage für eine homöopathische
Therapie.

Dr.med.univ. Jörg Schiestl, Arzt für Allgemeinmedizin; Bahnhofstrasse 16, 8160 Weiz, 03172/44466
www.homoeopathie-weiz.at

„Ich bin ... von dem gewöhnlichen Wege in der Heilkunde abgegangen.“
Brief von Dr. Samuel Hahnemann, Begründer der Homöopathie an Dr. Christoph Wilhelm Hufeland, (1808)

unterschiedlicher nicht hätten
sein können und sich ein seriö-
ser Vergleich eigentlich ver-
bietet!

Herbert Offitsch agiert souve-
rän, Petra Ertl geht in ihrer
Rolle wahrlich auf und Edith
Kleinberger agiert als Autorin
Mittermair mit
Mut zur Skurrili-
tät. Auch hier wer-
den bis hin zu Ve-
ronika Kahr als
Autorin Victoria
und Ex des Man-
nes fürs Grobe,
bravouröse Cha-
rakterstudien abgeliefert.
Zudem wartet das Stück nahe-
zu von Szene zu Szene mit
überraschende Wendungen
auf, die den Darstellern stän-
dig wandelndes differenziertes
Spiel abfordern. Einzig Hans-
Peter, der Mann fürs Grobe, ist
mit der unaufdringlichen doch
mächtigen Bühnenpräsenz

Günther Grosseg-
gers ein Fels in der
Brandung des komi-
schen Spiels; so ru-

hig kann nur ein Mann blei-
ben, der noch einen Trumpf im
Ärmel hat, den er am Schluss
auch verlässlich zieht – wel-

cher Trumpf
das ist,
schauen Sie
sich bitte
selbst an!
„Ein Mann
fürs Grobe“
von Eric

Asous. Inszenierung und Re-
gie Sigmut Wratschgo
Es spielen: Günther Großeg-
ger, Barbara Lang, Herbert Of-

fitsch, Petra Ertl, Veronika
Kahr, Dominik Muhri, Edith
Kleinberger, Johannes Hofer
Termine: immer Mittwoch, 20.
Mai, 3. und 17. Juni, 1. Juli und
im Herbst.
Am  6., 8. und 13. Mai gibt es
mit „Der Gott des Gemetzels“

jeweils eine Wiederholung ei-
ner Erfolgsinszenierung aus
dem Vorjahr.
Im Anschluss an die Premiere
von „Ein Mann fürs Grobe“
gratulierte das Huabntheater-
Ensemble seiner Regisseurin
Sigmut Wratschgo herzlich zu
ihrem runden Geburtstag, den
sie just am Premierentag feier-
te! 

Mag. Herbert Kampl

Info: www.huabn-
theater.at/mittwochtheater
Kartenreservierung: 
Tel. 03179 8202

al
le

 F
ot

os
 ©

 K
am

pl



30 Mai 2015

Mit der mit Abstand jüngsten Mannschaft wurden die Damen des
TC Weiz sensationell Meister in der Landesliga A Wintermeister-
schaft 2014/2015.
Playing-Captain
Michi Raser muss-
te nur einmal
selbst zum Racket
greifen, in allen an-
deren Spielen
kämpften die jun-
gen Damen, alle
zwischen 16 und
20 Jahre alt, erfolg-
reich gegen sehr
starke Gegner.
Erst in der letzten
Runde entschied
sich die Meister-
schaft zwischen
den drei Teams des
TC Weiz Raiffei-
sen, Parkclub
Graz und Bruck a.
d. Mur. Schließlich
reichte in der letz-
ten Begegnung ein
U n e n t s c h i e d e n
auswärts gegen
Wildon, um punk-
tegleich mit Park-
club Graz, aber mit
mehr gewonnenen
Matches, den Meis-
tertitel nach Weiz
zu holen.

Über einen außergewöhnlichen Musik-Genuss durften sich die
Freunde von thanX wieder bei der heurigen Osterblues-Night
freuen. Die Musiker rund um Gerald „Apfi“ Strasser begeisterten
mit bekannten Songs und vielen Eigen-Kompositionen, die teils
auch auf der neuen CD „Rhapsody 2“ des Weizer Gitarristen
nachzuhören sind.

TC Weiz Damen Winter-
meister in der Landesliga A

Laufend bereiten sich im Bezirk Weiz angehende UnternehmerIn-
nen auf die Herausforderungen in der Selbständigkeit vor. Viele
wählen dafür als Weg, im Unternehmertraining des Wifi Steier-
mark eine breite Auswahl wichtiger Inhalte zur Vorbereitung auf
den unternehmerischen Alltag zu erlernen. Erst kürzlich absolvier-
ten wieder einige ambitionierte angehende Unternehmer-Innen er-
folgreich diese hochwertige Ausbildung und hatten allen Grund
zur Freude, um gemeinsam mit Ihren Trainern, WKO-Weiz-Gast-
geber Andreas Schlemmer und Wifi-Prüfungs-Vorsitzendem
Heinz Vogel auf den Erfolg anzustoßen.

Unter dem Motto „Wasch-
dirndl trifft Waschma-
schin“ ist der ORF-Wurlit-
zer am 9. Mai bei den Fir-
men Trachtenschmiede
und Elektrojet in Anger
zu Gast. Die Gäste erwar-
tet sowohl eine Trachten-
modeschau als auch eine
Elektrogeräte-Präsentati-
on. Auch für Kinder ist
bestens gesorgt, sogar ein
X-Box-Turnier wird ange-
boten. Neben gschmacki-
gen Köstlichkeiten für das
leibliche Wohl, gibt es
auch einen Glückshafen mit vielen tollen Preisen, wie etwa einer
Waschmaschine, einer Tracht nach Maß, einer Ballonfahrt für zwei
u.v.a. Moderiert wird der Wurlitzer von Gisi Hafner.

Wurlitzer in der Trachten-
schmiede Anger

Osterbluesnight wieder 
mit Top-Stimmung

Das gesellige JournalDas gesellige Journal
Erfolgreiche Unternehmer-
Prüfung in Weiz

(auf dem Bild v.l.n.r.: stehend Nina Klock,
Michi Raser, Kerstin Milchberger; hockend
Kathi Loidl, Lisa Hofbauer; nicht auf dem
Bild Rebecca und Deborah Scurt, Janine
Remler).
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Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftlichen
Event senden Sie bitte an office@dobcom.at 
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Das 10jährige Firmenjubiläum feierte das Team des Land Rover
und Jaguar Center Graz gleichzeitig mit der Fertigstellung des
Umbaus kürzlich am Grazer Standort.
Unter die Gäste mischten sich auch zahlreiche treue Kunden und
Fans der Premium-Marken aus dem Bezirk Weiz, um deren erst-
klassige Betreuung sich der St. Ruprechter Bernd Landau küm-
mert. Gefeiert wurde mit einem tollen Programm, bei dem natür-
lich auch die aktuellen Modelle der beiden englischen Top-Mar-
ken entsprechend ins Rampenlicht gestellt wurden.

Der Entwicklung ihrer Wei-
ne wollten die Winzer Hel-
mut und Hannes Leitner
auch nach außen hin Rech-
nung tragen und haben so-
wohl Logo als auch Etiket-
ten neu gestaltet, um die
Qualität und Eleganz der
Weine mehr in den Mittel-
punkt zu stellen. Der neue
Leitner-Schriftzug soll dabei
die Lebendigkeit der Weine
und der Familie zum Aus-
druck bringen. Um sich
selbst ein Bild von den neu-
en Leitner - Etiketten und dem Logo zu machen, verlosen wir 15
feine Flaschen Leitner - Wein unter unseren Lesern. Die ersten
15 SMS mit dem KW „WEIN“ (Name und Telefonnummer
nicht vergessen!!!), die am Mo., den 11.5.2015, zwischen 15.00
und 15.15 Uhr unter 0664/1805833 eintreffen, gewinnen je eine
Flasche. Die Gewinner werden per SMS verständigt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Ab sofort bieten wir unseren LeserInnen jedes
Monat ein tolles Gewinnspiel, das wir in Koope-
ration mit der Firma Lasertron in Graz durch-
führen. Dabei werden sowohl „Single Sessions“
(im Wert von je 15,- EUR), also Einzelspiele, ver-
lost, als auch ein „lock in“ - also ein Gesamtspiel
(im Wert von 390,- EUR), wo die ganze Laser-
tron-Cybersport-Arena genutzt werden kann.
Beides, „single session“ und „lock in“, dauert je-
weils 30 Minuten, wobei an einem „lock in“ bis zu 32 Spieler teil-
nehmen können. Dieser Gewinn wird jeweils an Firmen oder Ver-
eine vergeben. Die Verlosungen finden monatlich statt und werden

Seit dem Jahr 2012 hat die Geschichte der Schmiedetechnik am Fir-
mengelände der Knill Gruppe ein eigenes Museum. Mehr als 1.100
Besucher tauchten im vergangenen Jahr in die Welt der Klingen-
schmiede ein. Das Museum spannt den Bogen von der Entstehung
von Eisen, über die Kunst des Schmiedens bis hin zu Qualitäts-
merkmalen von Klingen. Auch das Leben der Arbeiter rund um
das Werk und die Weizer Ortsgeschichte sind Teil des Museums.
Die ereignisreiche 300-jährige Entwicklung des im Familienbesitz
befindlichen Unternehmens wird vor dem Hintergrund der Welt-
und Technikgeschichte in einem spektakulären Raum begreifbar
gemacht. Historische Originale vom Säbel bis zur Sichel befinden
sich in einem kleinen Zeughaus. 
In der „Klingenschmiede“ gilt: anfassen erlaubt und erwünscht –
denn zahlreiche interaktive Elemente machen die Geschichte le-
bendig.
Führungen gibt es nach Vereinbarung unter Tel. 03172/2505-15
oder per Mail an museum@dieklingenschmiede.at.
Weitere Informationen finden Sie auch unter:
www.dieklingenschmiede.at.

Leitner Wein mit neuem Logo
und Etiketten

Neuer Kooperationspartner „Lasertron“: Top-Gewinne für unsere Kunden

10 Jahre Land Rover Center Graz

Geschichte erleben in der Klingenschmiede

laufend im Weizer Bezirksjournal angekündigt.
Die Preise können jeweils von Montag bis Don-
nerstag eingelöst werden, die Reservierung er-
folgt direkt online zum gewünschten Termin über
die Homepage auf www.lasertron.at
Begleitet werden die Spiele von erfahrenen La-
sertron-MitarbeiterInnen, die natürlich schon vor
Spielbeginn eine persönliche Erklärung des Spie-
les mit allen wesentlichen Inhalten vornehmen

und dann als Referees auch die Spieler begleiten. Aktuelle Spezial-
Angebote und Aktionen finden Interessierte auch unter
https://www.facebook.com/lasertron.graz
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Unabhängiger Versicherungsmakler
Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4

Versicherungs-Journal

Fahrraddiebstahl

Das Persönlichkeits-
Journal

von 
Mag.(FH) Axel
Dobrowolny

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung
DOBROWOLNY  COMMUNICATIONS

TELEFON: 0676 / 321 321 6    
EMAIL: office@dobcom.at

8160 Weiz, Hamerlinggasse 16a

Die Fahrradsaison ist wieder
voll im Gange.
Doch mit Saisonbeginn steigt
auch wieder die Zahl der Fahr-
raddiebstähle. In Österreich
steigt diese Zahl jährlich an
und liegt mittlerweile bei über
27.000 (!!!) gestohlenen Rä-
dern.
Bis zu bestimmten Summen
gelten Fahrräder bei Diebstahl
in der Haushaltversicherung
am Versicherungsort, drinnen
und draußen als mitversichert.
Wichtige Voraussetzung: das
Rad muss versperrt sein oder in
einem versperrten Raum auf-
bewahrt werden. Aber: in ei-
nem allgemeinen Fahrradraum
zu dem mehrere Personen Zu-
tritt haben, muss – selbst wenn
dieser Raum üblicherweise ver-
sperrt ist – auch das Rad selber
mit einem Schloss gesichert
sein. Jedes fünfte gestohlene
Rad war nicht versperrt und so-
mit nicht versichert!
Sinnvoll ist es, die Daten des
Rades – genaue Marke und Ty-
pe und Fahrradnummer – in
einen Fahrradpass einzutragen
und Fotos vom Rad anzuferti-
gen. Bei der polizeilichen An-
zeige und bei der Schadensab-
wicklung mit der Versicherung
sind die so vorhandenen Daten
sehr hilfreich. Gefundene Rä-
der können dadurch wieder an
den rechtmäßigen Besitzer aus-
gehändigt werden.
Besonders beliebt bei Dieben
sind natürlich gute und teure
Räder. Da die Versicherungs-
summen in der Haushaltversi-
cherung nur für „normale“ Rä-
der ausgelegt sind, empfiehlt
sich hier eine Anpassung auf
den tatsächlichen Wert oder ei-
ne eigene Radversicherung.  

Ihr Franz Höher 
Akad. Vkfm.

Die unverwirklichten
Pläne

„Just do it“ lautet der Slogan
von Nike, einem berühmten
Sportartikel-Hersteller. Und
so wie dieser Werbe-Slogan
darauf abzielt, Menschen zu
begeistern, ihren Sport ein-
fach auszuüben, sich zu über-
winden und eben möglichst
im Augenblick mit dem Spor-
teln zu beginnen, so sollten
auch wir Menschen hie und
da Projekte und Vorhaben
einfach in Angriff nehmen
und umsetzen. Viele planen
über Monate oder Jahre hin-
weg persönliche Vorhaben in
akribischer Weise.
Manche müssen dann „unter-
wegs“ die unangenehme Er-
fahrung machen, dass sich
die Pläne in Luft auflösen,
weil sich die Rahmenbedin-
gungen wesentlich verändert
haben.
Daher ist es meist zielfüh-
rend, nach einer gut überleg-
ten Planungs-Phase auch
recht bald mit der Umset-
zung der geplanten Vorha-
ben zu starten. 
Das gilt sowohl für private
als auch für unternehmeri-
sche Projekte. Denn im TUN
liegt viel Kraft und wer (zu)
lange zaudert, vergibt sich oft
die Gunst besonders positi-
ver Einflüsse und der persön-
lichen Dynamik, die sich in
Gang setzt, wenn das „Eisen
geschmiedet wird, solange es
noch heiß ist.“

Ihr Axel Dobrowolny

Back-Journal

mit
Backprofi

Christian
Ofner

Christian Ofner- DER BACKPROFI
Hauptstrasse 148 | 8301Laßnitzhöhe
TEL: +43 (0) 3133 / 20659
email: ofner@derbackprofi.at
web: www.derbackprofi.at 

ZUBEREITUNG
1. Knoblauch
schälen und
fein hacken,
mit 2g Salz und
30g Bio Oliven
zu einer Paste
verrühren und
beiseite stellen.
2. Alle Zutaten genau einwiegen und den
Teig wie angegeben kneten.
3. Anschließend für 15 Minuten zugedeckt
rasten lassen.
4. Teig auf eine leicht bemehlte Arbeitsflä-
che geben.
5. Teigstücke zu je ca. 100g auswiegen.
6. Rundformen bzw. Rundschleifen und
nochmals zugedeckt ca. 5-10 Minuten ras-
ten lassen.
7. Die Teigkugeln nun etwas flach drücken
und mit einem Rundholz zu länglichen
Fladen ausrollen.
8. Mit der Knoblauchpaste bestreichen,
Käse darüber streuen und wie zu einem
Salzstangerl zusammenrollen.
9. Mit beiden Händen ganz vorsichtig das
gefüllte Stangerl Backblechbreit ausrol-
len.
10. Die Oberfläche mit Wasser befeuchten
und mit Bio Sesam bestreuen.
11. Die Stangerl auf ein Backblech mit
Papier legen, mit Wasser besprühen, mit
einem Geschirrtuch abdecken und bei
Raumtemperatur ca. 25 Minuten gehen
lassen.
12. In der Zwischenzeit den Backofen auf
220° Heissluft vorheizen.
13. Vor dem Backen nochmals leicht mit
Wasser besprühen.
14. Mit viel Dampf backen! Gefäß mit
Wasser oder Eiswürfeln mit in den Back-
ofen geben!
15. Knoblauchstangerl goldgelb backen.

Knetzeit: 3 Minuten langsam, 5 Minuten in-
tensiver, Gesamt 8 Minuten
Teigruhe nach dem Kneten: 15 Minuten
Gehzeit: ca. 25 Minuten
Backzeit: ca. 25 Minuten bei 220°C Heißluft
oder 230°C Ober- und Unterhitze
ZUTATEN
360g Bio Weizenmehl Type 480 Universal
oder Type 700, 8g Salz, 8g Backprofis Bio
Gerstenmalzmehl, 10g Bio Olivenöl, 1Pkg.
Backprofis Bio Trockenhefe oder halber
Würfel frische Hefe, 210g Wasser 23-25°C
Fülle: 1 Knoblauchknolle fein gehackt oder
püriert, 30g Bio Olivenöl und 2g Salz 
250g Bio Pizzakäse (Emmentaler)

Bio Knoblauch Käsestangerl 

von Rechtsanwalt Mag. Leitner

Oftmals finden sich auf Kinder-
spielplätzen oder auch auf Bau-
stellen Tafeln mit der Aufschrift
„Eltern haften für ihre Kinder“.
Diese Haftung gilt aber nicht in
jedem Fall. Einerseits ist es na-
türlich so, dass Eltern nur dann
für Schäden haften, die durch
ihre Kinder verursacht wurden,
wenn sie ihre Aufsichtspflicht
schuldhaft verletzt haben.  An-
dererseits ist es aber auch so,
dass der Betreiber der Baustel-
le dafür verantwortlich ist, dass
eine ordnungsgemäße Siche-
rung vorliegt. Kinder können
nämlich trotz aller Aufsicht
durch einen kaputten Zaun
schlüpfen und so auf eine ge-
fährliche Baustelle gelangen.
Der Baustellen – oder Spiel-
platzbetreiber bleibt immer da-
für verantwortlich, dass bei ord-
nungsgemäßer Benützung Ge-
fahren ausgeschaltet sind. Sonst
kann es nämlich zu einer Haf-
tung kommen, und zwar unab-
hängig davon, ob eine Tafel auf-
gestellt wurde oder nicht. Wie
weit die Aufsichtspflicht der El-
tern geht, richtet sich neben
dem Alter auch nach der Per-
sönlichkeit des Kindes. Eine ge-
naue gesetzliche Definition gibt
es nicht, jedoch ist es so, dass ei-
ne Überwachung auf Schritt
und Tritt nicht erforderlich ist.
Es kommt darauf an, wie „ver-
nünftige Eltern“ in einer Situa-
tion unter Berücksichtigung des
Alters und der Persönlichkeit
des Kindes reagiert hätten.

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pecharleitner.at

Wie haften Eltern für
ihre Kinder
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Für unsere Stammkunden und
Gartenliebhaber haben wir
aufgrund der grossen Nachfra-
ge einen 2. Termin für die Gar-
tenfahrt organisiert. Zu den
schönsten Gärten im südlichen
Oberösterreich führt uns die
Tagesfahrt in diesem Jahr. Der
Juni-Termin ist bereits ausge-
bucht. Am Freitag, 3. Juli 2015
wurde nun ein zweiter Ausflug-
stag mit Angelika Ertl fixiert.
Abfahrt: 7 Uhr ab Baumschule

Höfler, Kosten: 59,- für Bus-
kosten, Eintritte und Garten-
führungen von Angelika Ertl.
Anmeldungen in der Baum-
schule Höfler unter 03177-
2252. 
Ein Frühlingsbesuch in der
Baumschule Höfler ist immer
ein Gewinn für alle Gartenbe-
sitzer, die das Besondere su-
chen! Nicht umsonst heißt s
beim Gartenprofi ...um eine
Blüte mehr! 

Hunderte Gartenfreunde ge-
nossen am Ostermontag trotz
echten Aprilwetters ein beson-
deres Gartenerlebnis im Ein-
kaufsgarten der Baumschule
Höfler in Puch bei Weiz.
Besonders beliebt war das tra-
ditionelle Glücksrad, wo es um
nur € 1,- Sträucher, Obstbäu-
me, Blütenstauden uvm zu ge-
winnen gab. Die grosse Aus-
wahl an Obst- & Beerengehöl-

zen, Blütensträucher, Beson-
derheiten und Neuheiten ma-
chen richtig Lust auf s Gartln.
Der einzigartige Lutscherbaum
ist für Gross & Klein jedes Jahr
ein echtes Höfler-Highlight.
Das professionelle Obst-Ver-
edlungsservice, die Aronia-
Verkostung und viele Pflanzen-
angebote waren für jeden Gar-
tenbesitzer ein grossartiges Er-
lebnis.

Viel Xsundes und Gschmacki-
ges bietet das Kräuterfest zu
Muttertag. Vom 7. – 9. Mai
dreht sich alles um frische
Kräuter und Gewürze in einer
Riesenauswahl: klassische Kü-
chenkräuter, würzige Grill-
kräuter, Melissen und Minzen
für Säfte & Tees und viele Neu-
heiten, Spezialitäten für die
exotische Küche. Erleben Sie
Gartengenuss mit Gaumen-
freude beim „Frühstück mit
Mama“ – das Höfler Garten-
team lädt beim Kräuterfest
herzlich zu Kaffee und Kuchen
ein. Leckere Cookies als Back-
mischungen mit Aronia, Hei-
delbeer, Cranberry, Marille
uvm gibt s für Naschkatzen

zum Verkosten. Bunte Som-
merblumen, knospige Rosen,
mediterrane Kübelpflanzen
wie Palmen, Oliven und Zitro-
nen stimmen schon auf die
Sommerterrasse ein. Lassen
Sie sich verwöhnen & tauchen
Sie ein in den schönsten Erleb-
nisgarten mit Vielfalt, Flair &
der einen Blüte mehr! Nähere
Informationen unter
www.hoefler.at.

Gartenfahrt mit Angelika Ertl

Kräuterfest zu Muttertag

Der Garten braucht´s  -
der Höfler hat´s
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„Social e-Drive“ ist ein Projekt im
Rahmen der Ausschreibung „Mo-
dellregion Elektromobilitat“ des
Klima- und Energiefonds zur För-
derung der Marktdurchdringung
elektrischer Fahrzeuge, das Ener-
gieregion-GF. Dr. Iris Absenger-
Helmli Anfang April im W.E.I.Z.
präsentierte. Die Energieregion
Weiz-Gleisdorf konnte für dieses
Projekt zwei ihrer sozialen Träger -
Chance B in Gleisdorf und DLG in
Weiz - gewinnen. Diese testen über
6 Monate in verschiedenen sozia-
len Einsatzbereichen 4 E-Autos -
BMW i3, VW e-up!, Renault ZOE
und Renault Kangoo Z.E. - um
hierdurch die Basis für die Erstel-
lung eines Leitfadens zu schaffen.
Dieser wird infolge für alle öster-
reichischen sozialen Einrichtungen
zur Verfügung stehen. 
„Mobilität und Barrierefreiheit
sind aktuell äußerst wichtige The-
men für die Energieregion“, so Er-
win Eggenreich, Obmann der
Energieregion Weiz-Gleisdorf, und
erklärt weiter: „Wenn sich nun dan-
kenswerter Weise zwei soziale Trä-
ger finden, um vier unterschiedli-
che E-Autos ausgiebig zu testen,
dann zeugt dies von einer optima-
len Verknüpfung der inhaltlichen
Schwerpunktsetzung!“ Christoph
Stark, Obmann-Stellvertreter der
Energieregion, ergänzt: „Ziel des
Projekts ist es, einer spezifischen
Anwendergruppe eine umfassende

Informations- und Entscheidungs-
grundlage in Form eines Leitfadens
zum Thema Elektromobilität be-
reitzustellen. Die vier unterschied-
lichen Autos werden regional in di-
versen Einsatzgebieten ihr Können
unter Beweis stellen, wodurch wir
auch wichtige Erkenntnisse gewin-
nen, wie wir zukünftig weiterhin
CO2 einsparen können.“
Ein wesentlicher Aspekt ist auch,
dass Elektromobilität einerseits am
effizientesten dort einzusetzen ist,
wo der Mobilitätsbedarf planbar ist
bzw. einem täglichen weitgehend
wiederkehrenden Schema folgt
und kurze Wege zu bedienen sind,
also in Ballungszentren bzw. inner-
orts, und gerade dort größter Be-
darf an Emmissinsfreiem Verkehr
herrscht.
So meint Mag. Petra Pieber, MBA,
Geschaftsführerin der gemeinnüt-
zigen Dienstleistungsgesellschaft
(DLG) Weiz: „Wir sind gespannt
darauf, elektrische Fahrzeuge im
Rahmen der Testphase ausgiebig
auf ihre Eignung bei der emissions-
freien Erbringung unserer Dienst-
leistungen untersuchen zu kön-
nen“. Franz Wolfmayr,
Geschaftsführer der Chance B, er-
klaärt: „Wer soziale Dienstleistun-
gen an die Menschen einer ländli-
chen Region bringen will, muss
mobil sein. Die MitarbeiterInnen
der Chance B fahren pro Jahr 1
Mio. Kilometer, um Menschen

beim Leben zu unterstützen. Wir
sehen in diesem Projekt die vielver-
sprechende Moglichkeit, künftige
Entscheidungen hinsichtlich der
Elektrifizierung unseres Fuhrparks
basierend auf einem an unsere Be-
dürfnisse angepassten Leitfaden
treffen zu können“. Nach einer
sechsmonstigen Testphase soll die-
ser Leitfaden präsentiert werden.
Zudem konnte für das Projekt eine
100%ige Förderung in Höhe von
109.000 Euro lukriert werden
Die BMW Group Austria als Pro-
jektpartner ermöglicht die Nut-
zung eines BMW i3 auf eine beson-
dere Weise. Es wurde ein eigenes
Auto speziell für die Bedürfnisse
von sozialen Einrichtungen produ-
ziert und kostengünstig fur 6 Mo-
nate bereitgestellt. „BMW ist bei

diesem Projekt Partner, da der
BMW i3 durch seine Konzeption
zu den Zielen von „Social e-Drive“
passt. Er ist als nachhaltig gestalte-
tes Fahrzeug maßgeschneidert für
den emissionsfreien Elektroantrieb
und verkörpert eine Vision der ur-
banen Mobilität der Zukunft“, so
BMW Group Austria Mitarbeiter
Marcus Weissina.
Um auch der interessierten
Öffentlichkeit Zugang zu den
Testerfahrungen und Informatio-
nen rund um das Thema „Elektro-
mobilität für mobile soziale Diens-
te“ zu ermöglichen, werden diese
auf der Homepage der Energiere-
gion Weiz-Gleisdorf (www.ener-
gieregion.at) sowie in
ausgewahlten Medien und Netz-
werken veröffentlicht.

„Social e-Drive“ • 4 E-Autos – 2 soziale Träger – 1 Leitfaden

Nach einer längeren unfreiwilligen
Pause des Bergrallyecups aufgrund
des Schlechtwettereinbruchs in
Koglhof ging die Saison mit dem
Rennen in Pöllauberg für das Wie-
denhofer Rallye Team weiter. Dort
lockte wunderschönes Frühlings-
wetter zahlreiche Zuseher an die
Rennstrecke, welches für eine tolle
Atmosphäre sorgte. In den 3 Renn-
läufen lief es für das Wiedenhofer
Rallye Team wie am Schnürchen
und  Stefan lieferte am Steuer des
Mitsubishi Lan-
cer Evo 9 R4 ei-
ne großartige
Performance ab.
Der Lohn am
Ende, 3 mal
Bestzeit in der
Gruppe A über
2000ccm und so-
mit der zweite
Klassensieg in
der Saison 2015.
Auch beim
Bergrennen am
Rechberg konn-
te Wiedenhofer
den Sieg in der
Gruppe S20 ein-
fahren. Damit

Nächste Siege für das 
Wiedenhofer Rallye Team

©
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verbuchte das Wiedenhofer Rallye
Team ein hervorragendes Ergebnis
bei diesem exzellent besetzten
Berg-EM Lauf, wobei es im Zuge
der österr. Bergstaatsmeisterschaft
zum  fabelhaften dritten Rang in
der Gruppe A über 2000ccm reich-
te und mit dem 7.Gesamtrang un-
ter 158 Teilnehmern einen weite-
ren Grund zur Freude gab, die
durch den tödlichen Unfall des
Tschechen Otakar Kramsky aller-
dings massiv getrübt war.

Pünktlich zu Ostern hat sich in
der Tierwelt Herberstein Nach-
wuchs bei den Bisons eingestellt.
3 Bison-Geburten binnen weni-
ger Tage sind eine Häufung von
Geburten, die in der Natur zwar
oft - in Tiergärten aber seltener
vorkommen. Nicht nur Ge-
schäftsführerin Doris Wolkner-
Steinberger ist über den Zuwachs

Bison-Nachwuchs 
in Herberstein

sehr erfreut, auch für die Besu-
cher ist es immer ein besonderes
Erlebnis, wenn sie Tierbabys
oder vielleicht sogar eine Geburt
hautnah erleben können. Die Bi-
sonkälber sind übrigens von Na-
tur aus schon sehr kräftig:  Ein
Neugeborenes wiegt etwa 30 kg,
ein ausgewachsener Bison bringt
es auf bis zu 1100 kg.

KK

©
 R

eb
ec

ca
 S

te
ss

l



Mai 2015 35Mai 2015 35

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

Mi, 06.05., 20 Uhr, Jazzkeller 
Brooklyn Lager Bavarian Trio

Do, 07.05., 19:30 Uhr, 
Weberhaus/Galerie 
Vernissage: Irmgard 

Mutewsky „facetten“

Fr, 08.05., 20 Uhr, Kunsthaus 
- ausverkauft 

Rainhard Fendrich Trio 
„Besser wird´s nicht!“

Sa, 09.05., 20 Uhr,  
Schwarz-Saal 

Konzert: Dee Dolen

Di, 12.05., 18.30 Uhr, 
Kunsthaus 

Konzert: Jugendorchester 
Weiz

20 Uhr, Kunsthaus 
Vortrag Hannes Androsch

Mi, 13.05., 19:30 Uhr, 
Kunsthaus 

Konzert: Big Band Weiz

Sa, 16.05., 19 Uhr, Kunsthaus 
Konzert: Bass & Bässer

Mo, 18.05., 19 Uhr, 
Kunsthaus Foyer 

Lesung:  
Barbara Pachl-Eberhart 

Do, 21.05., 19:30 Uhr, 
Kunsthaus 

Kochshow: Reinhart 
Grundner & Sepp Loibner

Fr, 22.05., 19:30 Uhr, 
Kunsthaus 

Konzert: Ray Wilson 
„Genesis Classic“

Di, 26.05., 20 Uhr, Kunsthaus 
Lesung: Otto Schenk  

Das Allerbeste

Mi, 27.05., 19:30 Uhr, 
Europasaal 

Konzert: A Höftn  
romantisch Wagner & 
Mahler im 21. Jhdt.

Do, 28.05., 19 Uhr, Kunsthaus 
SummerMusicTime mit 

KiBO/JuBO Weiz

Fr, 29.05., 19 Uhr, 
Stadtgalerie 

Kunstfest Akunale

Sa, 30.05., 19:30 Uhr, 
Kunsthaus 

Klangvision: Pannonische 
Philharmonie

Veranstal-
tungshöhe-
punkte im
Weizer
Kunsthaus

Theater WELTSTERZ am 18.
Mai im „La Corona D’Oro“
Im Rahmen der Kooperation
des Weizer Kulturbüros mit
dem komm.st-Festival finden
auch einige  Programmpunkte
in Weiz statt. Neben Work-
shops zum Thema Biohacking
im Geminihaus am 11. und 12.
Mai gibt’s auch eine Theater-
vorstellung am 18. Mai um 20
Uhr im „La Corona D’Oro“
(Karten dazu gibt’s auf Ö-Ti-
cket bzw. im Kulturbüro). Zum
Stück: Chicago 1951 - Der Pate
der oststeirischen Mafia-Fami-
lie Keglbarn ist tot. Lang lebe
der Pate! Doch wer wird die
Nachfolge des Schmugglerkö-
nigs antreten? Zwei Söhne er-
heben Anspruch auf die Herr-
schaft. Der eine war stets treu-
er Diener seines Vaters, der an-
dere kehrt nach vielen Jahren
aus der alten Heimat seiner Fa-
milie zurück, um Anspruch auf
sein Erbe zu erheben. Doch die
beiden sind nicht die einzigen.
Die Witwe des Paten und eini-
ge seiner engsten Vertrauten
wollen ebenfalls die Gunst der
Stunde nutzen. Auf dem Toten-
mahl nach dem Begräbnis
kommt es zum Showdown. Ein
Stück über Brüderzwist, die
Moral des Verbrechens, die Mi-
gration im frühen 20. Jahrhun-
dert und die verlogene Harmo-
nie der 50er Jahre. Das Publi-

kum wird wie immer eine wich-
tige Rolle spielen und nicht
Zuschauer, sondern aktiver
Mitwirkender sein. Von und
mit Roland Gratzer, Sebastian
Wilhelm, Clara Gallistl, Conny
Lee, Harald List, Elisabeth
Semrad, Hannes Duscher und
Sarah Strauss.

Ray Wilson – Genesis Classic
Quintett am 22. Mai im Kunst-
haus
Ray Wilson, der Ex-Sänger von
GENESIS, präsentiert zum
20jährigen Bühnenjubiläum
mit seiner Band im Kunsthaus
Weiz die größten Hits der
Bandgeschichte. Facettenrei-
che Songstrukturen aus der
progressiven Rock-Ära der
Band sowie die Pop-Hits der
1970er bis 1990er Jahre ver-
schmelzen mit klassischen
Streicher-Arrangements - eine
neue Dimension von GENE-
SIS, ohne dass die Songs ihren
Originalcharakter verlieren.
Garant dafür ist die einmalige
Stimme von Ray Wilson, wel-
cher allein mit dem letzten
GENESIS-Album „Calling All

Stations“ das drittbestverkauf-
te der Bandgeschichte einge-
sungen hat. 

Klangvision Weiz – Orchester-
konzert am 30. Mai im Kunst-
haus
Am Programm des diesjähri-
gen Konzertes der Pannoni-
schen Philharmonie, des Gra-
zer Concertchors und der Gra-
zer Keplerspatzen unter der
Leitung von Prof. Alois J.
Hochstrasser stehen Werke
von Johannes Brahms (Alt –
Rhapsodie Op 53 Für Mezzo-
sopran, Männerchor und Or-
chester), Max Bruch (Konzert
für Violine und Orchester g–
Moll Op 26) und Robert Schu-
mann (MISSA SACRA Op
147 für Soli, Chor und Orches-
ter) mit Soloeinlagen aus Elias
von Felix Mendelssohn Bar-
tholdy („So Ihr mich von gan-
zem Herzen suchet“, „Herr
Gott Abrahams, Isaaks und Is-
raels“). Als Solisten stehen Co-
rey Cerovsek (Violine, USA),
Eva Maria Riedl (Mezzoso-
pran), Marlin Miller (Tenor)
und Ralf Sauerbrey (Bass) auf
der Bühne.

Am 25. März durfte die Buch-
handlung Plautz in Gleisdorf
einen ganz besonderen Gast
begrüßen.
Angelika Ertl, die aus dem
Fernsehen bekannte Garten-
und Reiseexpertin ließ das Pu-
blikum mit ihrer humorvollen
Art an ihren Gartenreisen

durch Südengland, Holland, Italien,
Deutschland und Österreich teilhaben.
Die zahlreich erschienenen Garten-
liebhaber begeisterte Angelika Ertl mit
ihrem enormen Wissen über Kräuter,
Gemüse und Wildpflanzen, sodass
schließlich jeder ein Sträußlein Gar-
tenwissen mit nach Hause nehmen
konnte.

Gartengrüße aus der Buchhandlung

Robert

Schönes für´s Moorbeet: 
Rhododendren und Azaleen bringen uns mit ihren 

leuchtenden Farben und besonderen Blüten immer wieder zum
Staunen. Bei der Pflanzung brauchen diese ausreichend saure

Moorerde und lieben halbschattige Standorte. Nach der Blüte alle
vertrockneten Blütenstände entfernen & kräftig mit Rhododendrondünger
düngen. Grosse Auswahl an Rhododendren ab 
€ 16,90 und Japanische Azaleen ab € 7,90. 
Ideale Kombinationspflanzen sind die attraktive Lavendelheide – Pieris
und die prächtig blühenden Ballhortensien Forever  & Ever.
Wir beraten Sie gerne!

Tipp: Gartenfahrt mit Angelika Ertl – 2. Termin:  
Freitag, 3. Juli – Südliches Oberösterreich

Kosten: 59,- pro Person für Bus, Eintritte, Gartenführungen, ab Baum-
schule Höfler. Anmeldungen unter 03177-2252.

Wussten Sieschon...
Wussten Sieschon...

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
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KFZ & ZUBEHÖR
1er-Golf-Cabrio, Klassi-
ker für Oldie-Einstieg,
voll alltags-tauglich,
neues Verdeck, 8fach be-
reift, Alu, schwarz, innen
und außen sehr schön
und gepflegt, Winter-Sonder-Preis: VB EUR
3.800,- Tel. 0676/5053870
Opel Corsa 1,3 CDTI, Bj.
2005, silber, 63.000km,
Topzustand, 5-Türer, sehr
sparsam und trotzdem
viel Fahrspass, 8-fach be-
reift, VB: EUR 4.100,- Tel.
0676/3213216
Hyundai i30 crdi Bj. 2009, 38000 km rot, Tel.
0664/73820022
Mazda 626, Benzin, 136 PS, 174.000 km, BJ
2001, Limousine, silber metallic, Automatik-
getriebe, Klimaautomatik, 8fach bereift, VB
EUR 1800,- Tel. 0681/10701126
1 Winterreifen 145-12 und 2 Felgen € 25.-
Ersatzteile für Subaru Justy: 2 Heckleuchten,
Gelenksmanschetten, 2 Halbachsen mit
Kreuzgelenken. € 70.- Tel. 0676/4862055
Traktordach mit Frontscheibe, stabile Aus-
führung € 450,- Tel. 0676/4862055
PKW-Anhänger 350 kg Gesamtgewicht.
Neues Pickerl wenig gebraucht. Tel.
03172/46207 o. 0664/73820022
2 Heckleuchten für Audi A4, neu, passend
für Bj. 94 bis Bj.2000. € 50.- Tel.

0676/4862055
4 Sommerreifen, gebraucht, Michelin Ener-
gy Saver, 185/60/R15 -88H. guter Zustand,
Nähe Gleisdorf NP EUR 320,- um EUR 60,- Tel
0664/5964141
4 Original Opel Radzierkappen für Opel
Astra H Caravan 16 Zoll, und 1 x Kofferraum-
wanne mit Anti Rutschbeschichtung, schö-
ner Zustand, gesamt EUR 40,- Tel.
0664/5964141
Blinker-Aussenspiegel f. Suzuki Ignis
(Markt Hartmannsdorf ) EUR 25,- Tel.
0664/5978749

ZU VERKAUFEN
Bett, 200/140 breit, Metall, Lattenrost u. Ma-
tratze, wenig gebraucht. EUR 30,-
0664/3801769 6 Metall-Gartenstühle und 8 Stk. Eternit-

Blumenkistl (4x 1 m und 2x 0,8 m) um EUR
60,-, Tel. 03179/23652
Gartenzaun aus Massivholz mit Eisenver-
strebungen, ca. 13 Felder samt Gartentürl,
EUR 100,- Tel. 0664/25266822
Holzpfosten, Steher für Carport oder Laube,
unlackiert, günstig wegen Paltzmangel,
P.n.V. Tel. 0664/25266822
Erstkommunionsanzug, dunkelgrau mit
Krawatte, grünes Hemd u. schwarze Schuhe,
günstig, Tel. 0664/4227430
Holzkohlengriller, Tel. 0676/7423924
Jugendbett, komplett, 90x190 u. 120x210,
günstig Tel. 0676/7423924
Alte Mauerziegel, alte Dachfalzziegel, Tel.
03113/2775
Koffer-Schreibmaschine, a b c, mechan. ca.
50 Jahre alt, Tel. 0650/2500949
Voglauer Möbel bemalt - Rarität aus den
1970ern Bett, Kasten, Nachtk. - Super Zu-
stand. Tel. 0650/2500949
Schreibmaschine ROYAL, Rarität aus der K &
K Zeit, Tel. 0650/2500949
Beetpflug 3-scharig, Vogel & Noot, Type Far-
mer 3 S 950, Rahmenhöhe 68 cm, Streifen-
körper f. mittelschwere & schwere Böden,
Maisstroh, Vorschäler, Stützrad, Schnittbrei-
te: 35 - 40 cm, EUR 1.820,- Tel. 0664/5296252
Heuballen klein, 600 Stk., Tel. 0664/2602290
Sofa ADA mit Schlaffunktion (Doppelbett),
Neuwertig Farbe blau, 2m lang, 0,90m breit,
Preis: 180,- Tel. 0664/1632409
Handgefertigte Schnapsbecher einer
griech. Kunstwerkstatt mit 24 Karat Gold-
Verzierung, NEU, nichts abgenutzt oder ab-
gesprungen und keine Risse Höhe: ca 55

mm, Durchmesser: ca 45 mm, Raum Birkfeld,
Tel. 0664/2425919
1 Stk. Bauchtanzgürtel hochwertig mit sel-
tenen 5 Münzreihen, 1 Stk. Schleier für orien-
talische Tanzfiguren, 2 Paar Fingerschellen-
Neu und ungebraucht. Zusätzlich gebe ich
noch 2 Stk. des roten Stoffes zum Selberma-
chen von Schleier, Hüfttuch, Rock usw dazu.
Tel. 0664/2425919
LED-Stimmungswecker mit Farbwechsel-
spiel Wechsel von 6 sanft leuchtenden wei-
chen Farben, Sauberer und einwandfreier
Zustand, Birkfeld, Tel. 0664/2425919
Digitale Gewichts/Körperfettwaage von
CuraMed, ermittelt nicht nur das aktuelle

UNSER GRATIS-KLEINANZEIGEN-SERVICE

8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für Kennwortanzeigen werden EUR 5.-, für den Abdruck eines Fotos EUR 10.-, für Farbdruck des Textes EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 20.5.2015
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Wir führen:
Sicherheitsschließ -
zylinderanlagen und 
-türbeschläge, 
Tresore und
Alarmanlagen
Wir bieten:
Planung, Service
und Montage
Wir fertigen:
Schlüssel aller Art, auch 
nach Nummernangabe, 
Schilder und Stempel

Telefon:
03172/42400

2
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TEXTILREINIGUNG
G A B M E I E R 

Inh. Stefan  Pavek
Klammstraße 3

8160 We iz
Tel.  03172 /  2458

„Schick bei der Feier“: 
Hochzeitsmode,  

Anzüge und  
Festtagskleider-Reinigung 

den gesamten Mai 
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WIR VERLOSEN 5x2 SPIELE 
FÜR PRIVAT-SPIELER 

UND 1 GESAMTSPIEL 
(DIE KOMPLETTE LASERTRON-ARENA) 

FÜR 1 UNTERNEHMEN.

LASERTRON
Alte Poststraße 470, 8055 Graz (im Cineplex-Gebäude)

Telefon: 0316 / 341010 | www.lasertron.at

Um an der Verlosung teilzunehmen, senden Sie uns bitte am 
Samstag, den 9. Mai, ein SMS mit dem Hinweis „Lasertron - 

privat“ oder „Lasertron - Firma“ an Tel. 0664 / 1805833

Alle Gewinne sind bei Spielterminen von Montag bis Donnerstag einlösbar. 
Der Gewinn ist nicht in bar ablösbar, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Unser individuelles
Hochzeits-

Arrangement für 
Ihren schönsten Tag

im Leben!
• Hochzeitstafel
• Hochzeitssuite
• Rolls-Royce-

Hochzeitslimousine
Wir kümmern 
uns um alles!
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Alte Meister Dorotheum Kataloge: Seit
1995 alle Jahrgänge vollständig an Meistbie-
tenden abzugeben; Anbot bitte an mar-
tin@artner.org
V-Profile, Stahl, 2Stk. 2,90 rn * 80 * 45 * 5
mm, 13 Stk. 3,60 rn * 100 * 50 * 5 mm, 4 Stk.
2,20 rn * 100 * 50 * 5 mm, Preis nach Verein-
barung, Graz, rnartin@artner.org
Lüftungsanlage S & P TD 1300 / 250, 230 V /
180 W, 15 lfm Rohr DM 20 cm und 10 lfm DM
25 cm, für ca. 80 rn2 Raum, abzubauen in
Graz,€ 500,-, martin@artner.org
6 Glasscheiben, ESG oder VSG, satiniert, 4
Stk. 171*101,5 cm,€ 30,-pro rn2 Graz, mar-
tin@artner.org
Edelstahl, 2 Stk. 185 * 100 cm * 1 mm und 2
Stk. 170 * 100 cm * 1 mm, Neupreis € 800,- an
Meistbieter, Weiz, martin@artner.org
Weidetränker, 8 Stück, für selbständige
Wasserentnahme durch Weidetiere aus ei-
nem Gewässer, je € 150,-, martin@artner.org,
Tel. 0676/4327827
Alu Riffelblech, 24 Stk. 90 * 98 cm + 2 mm,
12 Stk. 98 * 60 cm * 2 mm, div. Kleinere Plat-
ten, in 8010 Graz abzuholen, € 4,-/kg, mar-
tin@artner.org, Tel: 0676/4327827
Philips Saeco HD8743/11 Kaffee-Vollauto-

MAUTHNER
U
T
O

Dr. M. Maschaikhi 
0664/9417833 oder 03172/6633

• Wolle oder Seide
• Nur noch 18 Stück in verschiedenen 

Größen von 1 x 1,5 m bis zu 6 m2

• Echte Handarbeit
• Wunderbare Einrichtungsgegenstände
• Sammlerstücke, auch hervorragend 

als Wertanlage geeignet
• Privatverkauf wegen Hausverkauf

Bis zu 40 Jahre alte echte

Perserteppiche

STRESS & 
BURNOUT 

bewusst machen 
und verändern 

www.schrefl beratung.com
Schrefl  Daniela
 0699/10838987

Kräuterfest  

7. bis 9. Mai

Alle Basilikumsorten nur €2,-

Über 150 versch. Kräuterar-

ten& Gewürze

Gemüsepflanzen €0,23

Tomaten ab €1,50

Gewicht, sondern auch das Körperfett, hohe
Meßgenauigkeit durch 100g Skalierung, Voll
funktionstüchtig, Sauberer Zustand, Birkfeld,
Tel: 0664/2425919
Gut erhaltene Regina-Küche mit E-Geräte
(Geräte 6 Jahre alt,Geschirrspüler, E-Herd mit
Ceranfeld, Kühlschrank) Maße: 196x160 cm
Extrateil: 142 cm VB: EUR 900,- Abholbereit
Mitte/Ende Mai 2015. Tel. 0664/8438378 (ab
13 Uhr)
Sehr guter Pferdemist zu vergeben, nicht
mit Einstreu oder Stroh vermischt. Tel.
0650/3544619
ADA Wohnlandschaft mit Sofa aus wei-
chem Leder, mintgrün. B. 2.20m. L.2.85m. H.
85 cm. Tel. 0676/4862055
Brennholz weich und hart, gemischt, klein
gespalten, ca. 1 m. lang, 25 Kubikmeter, auch
in kleineren Mengen abzugeben. je Kubik-
meter € 40.- Tel. 0676/4862055
2 Fensterbänke neu, Helopal grau. L. 1.20m,
B.12cm je € 25.- 2 Fensterbänke neu, Helopal
grau. L.108cm. B.12cm. je € 25.- Tel.
0676/4862055
1 Drahtglas 70x90 cm.  € 30.- Tel.

0676/4862055
Uriger Bauernkasten und eine Fichtenkre-
denz, restauriert, günstig Tel. 0664/4038604
Zwei gleiche Fichtennachtkästchen ge-
laugt zu je EUR 40,- Tel. 0664/4038604
Briefmarken alle Welt, 200 Stk, EUR 3,- Tel:
0664/5978749
Sonderbriefmarken, 200 Stk., EUR 6,- Tel.
0664/5978749
Heimat- u. Liebesromane zum tauschen,
Tel. 0664/5978749
Heu in Kleinballen ab Hof in Weiz zu verkau-
fen, Preis nach Vereinbarung, martin@art-
ner.org, Tel. 0676/4327827
Elektrospeicheröfen, 10 Stück, unter-
schiedlich stark, in 8020 Graz abholbereit,
Preis nach Vereinbarung, Tel.0676-
4327827,martin@artner.org
Bosch Integral Telefonanlage, mit ca. 20 Ap-
paraten, voll funktionstüchtig, Preis auf An-
frage Tel. 03112/2603, steuerberatung@art-
ner.org
Geo Monatszeitschrift: Seit 1998 alle Jahr-
gänge vollständig an Meistbietenden abzu-
geben; Anbot bitte an martin@artner.org

KFZ-Handel Lechner
Weizerstrasse 48 | 8200 Gleisdorf

0664 / 131 01 90

Reparaturarbeiten 
PKW und Klein-LKW bis 3,5 t
günstige Reifen | Pickerl (§57a) 

Unfallschäden uvm.

mat Xsmall (1 1, 15 bar, Dampfdüse)
schwarz, gehört lediglich entkalkt, (Litzels-
dorf- Nähe Stegersbach) € 150,-, Tel:
0664/3140040

ZU VERSCHENKEN
Babygeher mit Soundaufsatz, gebraucht,
gratis abzuholen; Kinderwagen von Baby-
welt in anthrazit, mit Zubehör, defekte Brem-
se, gebraucht, gratis abzuholen Tel.
0664/2046873
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Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !
S ie  e r re i chen  mi ch  unter  S ie  e r re i chen  mi ch  unter  

Te l :  066Te l :  066 4 /4 / 66 55 33 99 675675

SPORTBEDARF & ZUBEHÖR
Schischue Techno Pro rot, Gr. 39 neu, Tel.
0650/2500949
Tischtennis-Tisch neuwertig, für den Innen-
bereich, Tel. 0650/2500949
Damen-Fahrrad, 7-Gang, Tel. 0676/7423924

TIERE 

Legehennen, Mastkücken, Puten uvm.
Laßnitzhöhe Tel. 03133/2633

VERSCHIEDENES
Telefonhotline (anonym und kostenlos) der
Selbsthilfegruppe für Angehörige von Ma-
gersüchtigen und BulimikerInnen: Tel.
0699/16005050 Jeden Montag 8 – 18 Uhr
Eine besondere Geschenkidee, eine wertvol-

le, bleibende Erinnerung,
eine beeindruckende
Überraschung: Portrait-
malerei nach Foto, nach
Wunsch auf Bestellung.
Mag. Olivia Schatzmayr,
Tel. 0664/5090561. Mail:
olivia@schatzmayr.com,

Virtuelle Galerie auf Homepage:
www.olivia.schatzmayr.com
Kartenlegen, Pendeln und Kartenlegen.
Tel. 0699/10224892 oder www.kartenlegen-
claudia.at
Welcher Pensionist oder Pensionistin hat
Spaß am Kartenspielen (Schnapsen) und
möchte mit meinem Vater gerne am Nach-
mittag ca 2h spielen!Bitte melden unter Tel.
0664/2488252.
„Pendeln lernen“ lerne austesten, was tut
mir gut, was sollte ich besser weg lassen. 29.
Mai von 16 bis ca. 19.30 Uhr Tel.
0664/5506988
Entspannung für die Füße In diesem eintä-
gigen Workshop werden wir verschiedene
Öle kennen lernen die auf die Fußsohlen auf-
getragen werden. Wir werden aus unseren
Füßen lesen, und erfahren an welcher Stelle
des Fußes eignet sich welches Öl. Am 28. Fe-
bruar von 9 – 17 Uhr. Tel. 0664/5506988
Pensionist 64 sucht Partnerin für Wande-
rungen, Ausflüge, Haus und Garten, Almen-
land Tel. 0664/73331254 (bitte SMS)

NACHHILFE
Nachhilfe: Kurszentrum Gleisdorf,
0664/4328266
Nachhilfe in Deutsch und Englisch Tel.
0677/61255442

ZU VERMIETEN
Birkfeld-Erstbezug: Hochwertige Mietwoh-
nungen von 71 m2 - 89 m2, Küche eingerich-
tet, Loggia, Kellerabteil, 1.Bezug Juni 2015,
HWB 75 www.steirerhaus.at Tel.
0664/5268127
Gleisdorf-Zentrum: Whg. 43 m2, Küche
komplett, 2 Zi., Balkon, Keller, Carport über-
dacht, Lift, EUR 500,- inkl. BK u. Heizung
0664/1502798
Weiz: 76 m2 geförderte Parterrewohnung,
kleiner Garten, überdachter Parkplatz, MWB
67 – EUR 626,- Tel. 0664/2133230
Weiz: Vermiete Obergeschoss eines Hauses
ca. 70 m2, am Stadtrand von Weiz, ideal auch
für Mutter mit Kind, da Mitnutzung des Gar-
tens möglich ist. Netto-Miete EUR 500,- Nä-
here Auskünfte unter 0664/1977346
Weiz-Süd: Whg. 53 m2, teil-möbliert, ge-

ZU KAUFEN GESUCHT
Orden, Uniformen, Stahlhelme, Säbel, Gold-
schmuck, Blechspielzeug, Tel. 0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch, Orden,
Böller, Amboss, Schmuck, Uhren, Nachlass,
Ansichtskarten u.v.m., Tel. 0664/5761225
Jagdtrophäen, Goldzähne, Schmuck, alte
Schlösser, Beschläge, Privatkauf, Tel.
0664/7987547

BABY- & KINDERARTIKEL
Kinderwagen/Buggy der italienischen
Marke „peg perego“ mit Sonnendach
bzw. das auch als Schlaf- bzw. Wind-
schutz verwendet werden kann. Buggy
ist ist in einwandfreien Zustand, sauber
und nicht abgenutzt oder ausgebleicht,
alles funktioniert und ist leichtgängig,
nichts gebrochen oder ausgeschlagen.
Inklusive neuem Wickelrucksack im sel-

ben Design! Tel. 0664/2425919
Schönes Jungengewand abzugeben, Gr.
62 bis 80, über 100 Teile, bunt gemischt
So.+Wi. (Hosen, Shirts, Jacken..) um EUR
50,-; Orig. Maxi Cosi Cabrio Fix Babyscha-
le (mit Sonnendach) in braun, mit wei-
chem Fußsack, gebraucht  um EUR 10,-
Tel. 0664/2046873
Sehr schönes Mädchengewand abzuge-
ben, Gr. 86/92, bunt gemischt, über 100
Teile (Kleider, Shirts, Hosen, Jacken…
)um EUR 50,- Tel. 0664/2046873
Kinder-Skiausrüstung, Ski: 1,30 m, Stök-
ke: 1,00 m, Schuhe: Größe 39 Komplett:
EUR 130,-, Tel: 0664/4425706

MUSIKINSTRUMENTE
Stutzflügel Förstl, um 1900, besonders ge-
pflegter und bespielbarer Zustand, Nuss-
holz, VB: EUR 2.000,-. Tel. 0664/4111997

AUSG’RED’T
Der runde Tisch für Eltern in Trennungssituationen

Moderne Konfliktlösung
Familien-Mediation (gefördert lt. Fam.Einkommen)

Familien- Paar- und Elternberatung
Informations-Termine: 0676/6438864 • 0664/1832191

Mediations-Beratungs-Team: JuristIn und FamilienberaterIn

Alle BILDOBJEKTE unter:

Wir SUCHEN für unsere Kunden 
Häuser, Eigentumswohnungen 
und Baugrundstücke in jeder 
Lage, Größe und Preisklasse.

8160 Weiz, Marburgerstr.104
Steiermark   - Burgenland

www.neuimmo.com

SCHAUFENSTER  in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf  
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ      PASSAGE

NEUHOLDNEUHOLD GmbHGmbH

IMMOBILIENIMMOBILIEN

Dr. Martin Kreim, 0664/8494515

Rettenegg-Nähe: Sonniges 280m²
Großfamilienhaus, 3 Wohnetagen, 
Holzblocknebengebäude, 8.062m² Gfl.
VB 50.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Pischelsdorf: Beziehbares, möbliertes 
107m² Wohnhaus, Westbalkon, 432m²
Sonnengrund. HWB: 210,00 kWh/m²a, 
VB 95.000,- Fr. Neuhold, 0664/3755721

Markt Hartmannsdorf-Nähe: Sonnige
119m² Wohnung, Terrasse. HWB: 80,00 
kWh/m²a, fGEE: 1,49,                     
Miete 700,-,   Dr. Kreim, 0664/8494515 

Weiz-Nähe: Fassadenfertige 107m²
Doppelhaushälfte, 500m² Baugrund, 
HWB: 49,93 kWh/m²a 
VB 155.000,- Fr. Neuhold,0664/3755721

Pöllau-Nähe: Sonniges, gepflegtes 
120m² Wohnhaus, 2 Garagen, erhöhte 
Fernsichtlage. HWB: 179,00 kWh/m²a 
VB 240.000,- Dr. Kreim, 0664/8494515 

Sommeralm-
Nähe: Idyllisches, 
sonniges, gepflegtes 
Holzhaus, Bj. 2001, 
winterfest, 457m²
Grund.
VB 107.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Strallegg-Nähe: 55m² Wochenendhaus 
mit Nebengebäude, Flussrand, 
Alleinlage, Hängebrücke. 
VB 42.000,- Dr. Kreim, 0664/8494515 

VB 205.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Arzberg: Saniertes
152m² Wohnhaus, 
ruhige Ortslage, 
Werkstatt, 4.377m²
Gfl., Pferdestall. HWB: 
146,00 kWh/m²a, 

Gnies: Sonniges, 
zentrales 166m²
Haus, 
Nebengebäude. 
HWB: 312,80 
kWh/m²a, 
VB 160.000,- Dr. Kreim, 0664/8494515

Danke Mama

7. bis 9. Mai

Gratis Kaffee & Kuchen

Alle Edelflieder -20%

Palmen & Oliven ab €29,-
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pflegt, EUR 500,- Tel. 0664/9306011 o.
0664/2231654
Weiz-Süd: Whg. 53 m2, gepflegt, HWB 988
KW, Hochhaus, EUR 500,- Tel. 0664/9306011

REALITÄTEN
Altenmarkt: Ganztagssonniger, ebener,
ruhiger, 1.420 m2 Baugrund., VB 40.000,-
Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Anger-Nähe: Beziehbare D-Haushälfte,
Holzblockhaus, erhöhter Sonnengrund
HWB: i.A., VB 36.000,-, Fr. Neuhold,
0664/3755721 www.NEUIMMO.com 
Fischbacheralpen: Exklusive 2 Holz-
häuser, erhöhte Aussichtslage, 2.491 m2

Sonnengrund., VB 550.000,-, Fr. Neu-
hold, Tel. 0664/3755721  www.NEUIM-
MO.com  
Eggersdorf: Sonniges, teilmöbliertes
Stockhaus, Kachelofen, Nebengebäude.
HWB: 220,00 kWh/m2a, VB 250.000,-, Fr.
Neuhold, 0664/3755721 www.NEUIM-
MO.com 
Eggersdorf-Nähe: Ruhiges, sonniges,
vollmöbliertes Einfamilienhaus, Vollkel-
ler. HWB: 348,00 kWh/m2a, fGEE: 2,85,
VB 90.000,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Gasen - Nähe: Großfamilienhaus, Ne-
bengebäude, Quelle, Waldzukauf mög-
lich. HWB: 271,41 kWh/m2a, VB 80.000,-,
Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Gleisdorf: Sonniger, ruhiger 1.089 m2

Baugrund, Sackgassenende., VB
120.000,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Gleisdorf-Nähe: Sonniger, ruhiger Bau-
grund, südseitig,, VB 65.000,-, Dr. Kreim,
0664/8494515 www.NEUIMMO.com 
Großsteinbach: Großzügige 91 m2

Wohnung, Erdgeschoß, grüne Ruhelage.
HWB: 97,61 kWh/m2a, fGEE: 1,19, VB
135.000,-, Dr. Kreim, 0664/8494515
www.NEUIMMO.com 
Puch bei Weiz: Baugründe, kleine, grü-
ne Siedlungslage, Aussicht., VB 24.832,-,
Dr. Kreim, 0664/8494515 www.NEUIM-
MO.com 
Passail: Sonnige 95 m2 Wohnung, 1.OG,
Carport. HWB: 101,60 kWh/m2a, fGEE:
1,31, VB 125.000,-, Dr. Kreim, Tel.
0664/8494515 www.NEUIMMO.com 
Strallegg-Nähe: Sonniges Haus, grüne,
erhöhte Alleinlage. HWB: 196,70
kWh/m2a, fGEE: 1,87, VB 170.000,-, Dr.
Kreim, Tel. 0664/8494515 www.NEUIM-
MO.com 
Weiz: Geräumige 92,59 m2 Wohnung,
zentrale Ruhelage., VB 124.500,-, Dr.
Kreim, Tel. 0664/8494515 www.NEUIM-
MO.com 
Weiz: Ruhige Maisonette, Eigengrund,
sonnige Stadtlage. HWB: 73,00
kWh/m2a, VB 219.000,-, Dr. Kreim,
0664/8494515 www.NEUIMMO.com

REALITÄTEN ZU KAUFEN 
GESUCHT

Suche Landwirtschaft/Bauernhof mit ca.
5ha, privat ohne Makler, Tel. 0664/4136976
Renovierungsbedürftiges Haus auf Miet-
kauf gesucht. Anzahlung möglich! Tel.
0699/11365986
Kaufe Eigentumswohnung 40-60 m2 mit
Lift auch reparaturbedürftig im Stadtgebiet
Weiz, Tel. 0664/4005132 o. 0664/2712806
Kaufe Eigentumswohnung 40-60 m2 barrie-
refrei auch reparaturbedürftig im Stadtge-
biet Weiz, ideal wäre Hofstadt, Tel.
0664/4005132 o. 0664/2712806

Anger
20.5., 16 Uhr 

„TAUSCHE ERBSE GEGEN
PRINZ“

Theater für Kinder (und alle Jung-
gebliebenen)

Mitmach-Theater für Kinder (ab 4)
und ihren Erwachsenen.

Marktbücherei Anger – 
Stainpeißhaus – Hauptplatz 15

Gleisdorf
Vernissage: 4.5., 18 Uhr 

Öffnungszeiten: Freitags: 13 - 20 Uhr
Samstags: 11 - 15 Uhr

oder nach tel. Vereinbarung
MUHEN & MÜHEN

Metaphern
von und mit Ulli Lang

In dieser Ausstellung werden vorwie-
gend Portraits von Kühen in maleri-

scher Umsetzung zu sehen sein.
Ein Teil dieser Ausstellung war bereits
2013 in der Galerie G69 in Graz zu se-
hen, inzwischen ist die Herde größer

geworden&hellip.
einraum Gleisdorf

7.5., 18.30 Uhr
VORSPIELABEND

für Oboe und Horn
Schülerinnen und Schüler der Klas-

sen Mag. Petra Schirgi-Pirkwieser
(Oboe) und Mag. Tamas Cserhalmi

(Horn) laden zu einem Vortragsabend
in den Konzertsaal ein.

Haus der Musik, Rathausplatz 4
8.5., 13.30 - 18 Uhr

TAG DER OFFENEN TÜR &
SCHULFEST

Kommen Sie und erforschen Sie In-
strumente und das Haus der Musik. 
Alle Instrumente, Tanz und Gesang

sowie Studio werden vorgestellt.
Kinder können beim Unterricht

schnuppern und Instrumente auspro-
bieren (ab 13:30 Uhr)

Alle Ensembles und Orchester prä-
sentieren sich (ab 14:30 Uhr)

In verschiedenen Probe- und Kon-
zerträumen sowie an Plätzen rund

um das „Haus der Musik“ wird musi-
ziert

Alle Fragen zum Musikschulbesuch
werden beantwortet

Für Speisen und Getränke ist gesorgt
Genauer Zeitplan unter www.musik-

schule.gleisdorf.at / Aktuelles
Haus der Musik, Rathausplatz 4

10.5., 19.30 Uhr
KONZERT ZUM MUTTERTAG

des Kammerorchesters Gleisdorf
zum Thema „Französische Impres-

sionen“
Eine besonderes Highlight dieses

Konzertes sind  die beiden jugendli-
chen Solistinnen: Die erst 14 (!)- jähri-
ge Anna Hausmann spielt das Cello-

konzert (!) und die 16 jährige Irmgard
Ramminger ein extra für Orchester
arrangiertes Stück mit Hackbrett! 

Am Dirigentenpult des Kammeror-
chesters Gleisdorf steht Musikschul-

direktor Gunter Schabl. Karten erhält-
lich in der Musikschule und im Info-

Büro der Stadtgemeinde Gleisdorf
Tel: 0800/312 512, VVK: 16,- / AK und
Reservierung: 18,- Jgd.: 5,-/ mit Reser-
vierung 7,- Kinder unter 12 Jahren frei

Forum Kloster

Graz
31.5.

TAG DER 
OFFENEN (ATELIER)TÜR
der freischaffenden bildenden

Künstlerinnen und Künstler
Land Steiermark und Graz

An diesem Tag werden die Tore zum
Kunstarbeit-Hof und die Türen zu

Atelier und Werkstatt für Besucher of-
fen sein. Neben MALEREI und METAL
CROSS erwarten Sie Freiraumskulptu-
ren, eine Couchlandschaft im Grünen,
Live-Musik und kulinarische Leckerbis-

sen!
www.tag-der-offenen-tuer.at

Hart-Purgstall
16.5., 8 - 12 Uhr

Bei Schlechtwetter am 23. Mai 2015
FLOHMARKT FÜR

BABY- UND KINDERSACHEN
Alle Kinder und ihre Eltern der Ge-

meinde können anbieten, was nicht
mehr gebraucht wird (Baby- und Kin-
derbekleidung, Spielsachen, Bücher,

Stofftiere, Spiele, usw.) Wer mitmachen
möchte, bitte bis 9. Mai bei Margret

Lehner, Tel. 0664/5426678 anmelden.
Die Platzgebühr inkl. Tisch beträgt EUR

4,-
Gemeindeplatz

Krugleitnerhof
9. bis 24.5., 10-17 Uhr

BRONZE-MAL-FORM
Künstler: Helmut Kohl, Elisabeth

Saurugg, Elisabeth Nagy. 
Musik Erich Samer

Skulpturen aus Bronze, Holz, Gemälde,
Keramik, Tadelakt

Krugleitnerhof

Pischelsdorf
9.5., 20 Uhr

PARTY & TANZNACHT
mit Live Musik und DJ

Um jeweils ca. 21 und 22.30 Uhr 
finden Live-Auftritte des Duos Claus

Jürgen & Elena Marie statt. Eintritt frei!
Il Campo

St.Margarethen an
der Raab

5.5., 18 Uhr
SCHÜLERKONZERT

der Musikschule Gleisdorf
Volksschule St. Margarethen/Raab, 

Nr. 254
31.5., 10 - 21 Uhr

FILZ-ART
Tag der offenen Tür

www.tag-der-offenen-tuer.at
www.filz-art.at

Takern II/Haus 16

Thannhausen
7.5., 19 Uhr

JUNGE STARS - BENEFIZ
ZAUBEREI

mit Zauberkünstler Christoph
Kulmer & der Live-Band des

BORG Birkfeld
Kartenpreise: bis 25 J. VVK: EUR 10,-
AK EUR 12,-; an 26 J. VVK: EUR 15,-
AK: EUR 17,- erhältlich Gemeinde-

amt Thannhausen, Kultutbüro Weiz,
GH Strobl, Mitgliedern Rotaract und

Rotary Club Weiz
Gemeindezentrum Thannhausen

13.5., 19.30 Uhr
FESTIVAL DER HARMO-

NIKA
Harmonikaaustellung Limexpräsen-

tation, Info: 03172/2015
Gemeindezentrum Thannhausen

Weiz
PFINGSTART 2015

Ausstellung
3. – 30. Mai, Wallfahrtskirche am

Weizberg
Walter Kratner „Lampedusa“

Abendkonzert
11. Mai, 19.30 Uhr, 
Taborkirche Weiz

Georg Gratzer & Klemens Bittmann  
„Telemannia“

Themenabend
12. Mai, 19 Uhr, 

Kulturkeller am Weizberg
Lesung: Ilija Trojanow: „Der über-

flüssige Mensch“
Lesung: René Freund: „Mein Vater,

der Deserteur“
Podiumsgespräch: Walter Kratner

Ausstellung: Barbara Jenner: „Grün
von Gestern“

Ausstellung und Kulturgespräch
Hannes Schwarz und Franz Kafka

13. Mai, 19.30 Uhr, Kunstschule „KO“,
Weiz

„Ein Käfig ging einen Vogel suchen“
Kulturgespräch:  „Die Welt als Ge-

fängnis“ 
Kurator: Walter Kratner

Tel. 0650 283 16 22
www.pfingstvision.at/kunst

Mo. 4.5., 16-20 Uhr
Neue Mittelschule, Puch/Weiz

Di. 5.5., 16-19 Uhr
Neue Mittelsch., Sinabelkirchen

Mo. 18.5., 16-19 Uhr
HS, St. Margarethen/R.

Mo. 25.5., 8-12 Uhr
Pfarrsaal, Passail

Di. 26.5., 11-13 & 14-19 Uhr
Forum Kloster, Gleisdorf

Mi. 27.5., 17-20 Uhr
Volksschule, St. Kathrein/H.

Fr. 29.5., 16-20 Uhr
Gemeindesaal, Mitterdorf/R.

So. 31.5., 8-12 Uhr
BORG, Birkfeld

Blutspendetermine

VERANSTALTUNGEN – MAI - JUNI
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-




